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Sraftur-Shriften. 


Diamant Fraktur. 


Anfere perfünlihe Zuneigung gegen einen Menfchen , beruhet auf den Eigenfchaften an fich, oder auf feiner 
Hehnlichkeit mit und. Ir Abficht der Zuneigung giebt 65 eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Haß, von Sym= 
pathie zu Antipathie, Die beyden Ertrema find felten. Die mittleren Stufen find fo unbeftimmt, und fo veräns 
derlich, daß daraus fein bleibendes Verhältnig der Menfchen gegen einander entftehen fann , dergleichen das Wort, 
Feindfhaft, ausdrüden fol. Schon der Fall ift fehr gewöhntih, daß zwey Menfchen einander fo Liebenswirdig 
fheinen, oder fv zu einander paffen, daß, ohne Verbindung des Ssntereffes, ohne gegenfeitige Dienfte, eine innige 
Freundfchaft daraus entftehe. Aber der Fall noch weit feltener, wu ein Menfch dem andern fo fehr mißfällt, oder 
fo fehr von ihm abweicht: daß ohne vorhergegangene Beleidigung , ohne Rivalität, ein wirklicher Haß, und die 
Begierde zu [haden Dadurd) veranlaßt werde. Die Entgegenfesung der Bortheile, der Abfihten, der Beftrebungen, 
ift an fid) etwas weit fihtbarers fie kann lange dauern: fie bricht in Handlungen aus. Daraus tann alfo einem 
Unfere perfönliche Zuneigung gegen einen Menfchen , beruhet auf den Eigenfchaften an fi), oder auf feiner Aehn= 
lihteit mit und. Im Abjiht der Zuneigung giebt eö eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Haß, von Sympathie zır 
Antipathie. Die beyden Ertrema find felten. : Die mittleren Stufen find fy unbeftimmt,, und fo veränderlid), daß 


Daraus fein bleibendes Berhältnig der Menfchen gegen einander entftehen kann, dergleichen das IBort, Feindichaft, 


ausdriien jol. Schon der Fall ift fehr gewöhnlih, dag zwey Menfchen einander fo Liebensmwiürdig fheinen , oder 
f9 zu einander paffen , daß, ohne Verbindung des Interejfes, ohne gegenfeitige Dienfte, eine innige Freundfchaft 


Nonpareille Fraktur. 1. 


Leichtigkeit und Fluß der Rede, ein Neihthum von guten ungefuchten Ausdrucen, 
befonderd dag eigenthumliche Wort, und eine Oelaufigkeit e8 fogleich zu treffen, das 
find Erforderniffe eines guten gefellfhattlihen Nedners. Alle andern Schönpeiten des 
Styld werden im Öefprache nicht vermißt; einige werden fogar daran getadelt, eben 
weil fie zupiel Vorbereitung verrathen ; andre find von den Ideen, die diefen Schmuck 
vertragen, unzertvennlich., ber die Ungemeflenheit ded Ausdrucks wird durchaus er- 
fordert, Mit ihr ift Die Kurze verbunden; denn wenn man dad rechte Wort gefunden 
hat, fo hat man nicht mehrere nöthig, um feine Gedanfen deutlich zu machen: ferner 
die Simplicität, denn man fucht gemeiniglich durch Zierranhen und Blumen zu erfegen 
wag der Nichtigfeit de8 Ausdructs fehlt. Dieß alles ift nun eine Folge eines fertigen 
Gedahtniffed; einer Einbildungsfraft, welche die Bilder der. Sachen, wovon die Nede 
if, Elar vor fih hat, denn je anfchaulicher und deutlicher die Sdee ift, welche wir fagen 


‚ Nonpareille Fraktur. 11. 


Unfere perfönliche Suneigung gegen einen Menfchen, beruhet auf den Eigen 
fchaften am fich, oder auf feiner Aehnlichkeit mir uns. Zn Abficht der Zuneigung 
giebt 28 eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Has, von Sympathie zu Antipathie, 
Die beyden Ertrema find felten. Die mittleren Stufen find fo unbeftimme, und 


fo veränderlich, daß Daraus Eein bleibendes Verhalenig der Menfchen gegen ein- 


ander entftehen Eann, dergleichen das Wort, Feindfehaft, ausdruden fol. Schon 
der Salt ift fehr gewöhnlich, dag zwen Menfchen einander fo liebenswardig feheiz 
‚nen, oder fo zu einander paffen, daß, ohne Verbindung des Sntereffes, ohne gez 
genfeitige Dienfte, eine innige Freundfihaft Daraus entfiehe. Aber der Fall noch 
weit feltener, wo ein Menfeh dem anderen fo fehr mißfälft, oder fo fehr von ihm 
abweicht: Daß ohne vorhergegangene Beleidigung, ohne Nivalität, ein wirklicher 
Haß, und die Begierde zu fehaden dadurch) veranlaßt werde. Die Entgegenfeßung 
der Vortheile, der Abfichten, der Beftrebungen, ift am fich etwas weit fichtbarers 
fie Eanın lange dauern; fie bricht in Handlungen aus. Daraus Eann alfo einem 


Petit Fraktur. 1. 


Zaft alle große Verbefferungen im Staate, werden wenigftens durch 
ihre mittelbaren Folgen, das Eigenthumsrecht des einen oder des andern 
Stiedes verlegen. Sollen alte Monopolien abgefchaft werden: fo gefchieht 
den Familien Schaden, die in dem Befiße derfelben find; fo werden ihnen 
vielleicht die Dienfte ganz unbelohnt gelaffen, welche fie ehedem mit ihren 
KReichthümern dem Staate geleiftet haben, 
angelegt, die Gewerke und Zünfte abgefchafft, die Knechtfchaft des Land: 
manns gemildert werden: allenthalben ftehen die Eigenthumsrecdte der 
Hrivatperfonen, oder der Communitäten, entgegen, Was ift zu thun? 
' Diefer Plan ift ohne Zweifel der fchicklichfte, wenn es möglic) ift: der 
nämlich, in allen Provinzen Verfammlungen der Landftände zu errichten, 
wo diejenigen neuen Einrichtungen, welche das Eigenthum angreifen 


Petit Fraktur. DI. 


Taft alle große Verbefferungen im Staate, werden wenigiiens durch 


ihre mittelbaren Folgen, das Eigenthumsrecht des einen oder andern 
Gtiedes verlesen, Sollen alte Monopolien abgefchaft werden: fo ge: 
fehieht den Familien Schaden, die in dem DBefise derfelben finds fo 
werden ihnen vielleicht die Dienfte unbelohnt gelaffen, welche fie ehe- 
dem mit ihren Keichthümern dem Staate geleiftet haben, Sollen aber 
Wege und Canäle angelegt, die Gewerke und Zünfte abgefchafft, die 
Snechtfehnft des Landmanns gemildert werden: allenthalben ftehen die 
Figenthumsrechte der Privatperfonen oder der Commaunitäten entgegen. 
Was ift zu thun? Diefer Plan ift ohne Zweifel der fehieflichite, wenn 


Bourgois Fraktur. 1. 


MWahrer Muth zeigt fich mehr durch Feftigkeit als durch Auf: 
braufen; ex ift beftändig das, was er feyn fol. Man braucht den- 
felben weder zu ermuntern, noch im Zaume zu halten; der vedliche 
Mann trägt ihn beftändig mit fi: in die Schlacht gegen den Seind 
in Gefellfehaften zu Gunften der Wahrheit und der Abmwefenden, 


auf fein Lager gegen die Angriffe des Schmerzes und Zodes, Die 


Stärke der Seele, woraus er entfpringt, findet fic zu allen Zeiten: 
fie hält die Tugend empor, und befteht nicht darin, daß man fich 
fchlägt, fondern daß man Selegenheiten zu bemerken fucht, welche 
man benugen foll. Nun ift zwar dieß nicht ihr einziges Gefchäft. 


Schriftgießerey von Karl Zauchnig in Leipzig, 


genjchaften an fich, oder auf feiner Aehnlichkeit mit uns. 


Sollen Wege und Ganäle 


Perl Fraktur. 


Unfere perfönfihe Snneigung gegen einen Menfchen , beruhet auf den Figenfchaften ar fidy , oder 
auf feiner Achnlichfeit mit uns. Im Ubficht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe, von Liebe 
zu Haß, von Sympathie zu Antipathie. Die beyden Ertrena find felten.‘ Die mittleren Stufen find 
jo veränderlich, daß daraus fein bleibendes Verhältnis der Menfchen gegen einander entftehen Fann, der- 
gleihen das Wort, Feindfchaft, ausdrüden fol. . Schon der Fall ift fehr gewöhnlich, daß zwey Men- 


° fchen einander fo liebenswirdig fiheinen, oder fo zu einander paffen, daß, ohne Verbindung des Inter- 


efjes , ohne gegenfeitige Dienfte, eine innige Freundfchaft varans entftehe.. Aber der Fall noch weit fel= 
tener, wo ein Menfch dem anderen fo fehr mißfällt, oder fo fehr von ihm abweicht: daß ohne vorherge- 


‚ gangene Beleidigung, ohne Rivalität, ein wirfliher Haß und die Begierde zu fihaden dadurch veranlaßt 


werde. Die Entgegenfeßung der Bortheile, der Ubfichten, der Beftrebungen, it an’ fich etwas weit ficht- 
barers fie fan lange dauern : fie bricht in Handlungen aus. Infere perfünliche Zuneigung gegen einen 
Menfchen, beruhet auf den Eigenfchaften an fich, oder auf feiner Uehnlichfeit niit uns. * Im Abficht der 
Zuneigung giebt e8 eine lange Stufenreihe von Liebe zu Haß, von Sympathie zu Antipathie. Die bey= 


den Srtrema find felten, Die mittleren Stufen find fo unbeftimmt, md fo veränderlich, daß daraus 


Perl Schwabacher. 


Unfere perfönliche Zuneigung gegen einen Menschen beruher auf den Higenfcheften an fih, oder auf feiner 
Yebnlichkeit mit uns.. In Abficht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Aa, von Symz 
pathie. Die bepden SErtrema find felten. Die mittleren Stufen find fo unbeftimme, und fo veränderlich, daß 
deraus kein bleibendes Verbältnif der Nrenfchen gegen einsnder entfichen Fann, bergleichen das Wort, Seind= 
Schaft, susdelicken foll. : Schon der Salt ift fehe gewähnlich, DB zwep Menfchen einander fo Liebenswirdig 
fcheinen, oder fo zu einander paffen, Daß, ohne Verbindung des Intereffes, ohne gegenfeitige Dienfte, eine 
innige Seeundfchaft Daraus entitehe. - Aber der Sell noch weit feltener, wo ein Menfch Dem andern fo fehr 
mißiälte, oder fo ehr von ihm sbweicht, Daß ohne vorhergegangene Beleidigung, ohne Rivalitst, ein wirklis 
cher Ha, und die Begierde zu fchaden dadıfcch veranlagt werde. Die öntgegenfegung der Worrbeile, der Anz 
fichten, der Beftrebungen, ift an fh etwss weit fichtbarers, fie Fann lange dauern, fie beicht in Handlungen 


. Ynfere perfönliche Zuneigung gegen einen Menfchen, beruhet auf den Seigenfchaften en fich, oder auf feiner 
‚ Achnlichkeit mit uns. In Abficht der Zuneigung giebt e8 eine lange Seufenreihe, von Liebe zu Ss, von Symz 
perbie zu Antipathie. Die bepden SErtrema find felten . Die mittleren Stufen find fo unbeftimme, und fo verz 


snderlich, DaB kein bleibendes Verhältnis der Mrenfchen gegen einander enriichen fann, dergleichen das oft 


Nonpareille Fraktur. III. 


Unfere perjönliche Zuneigung gegen einen Menfchen, beruhet auf den Ci- 
f In Abficht der Zus 
neigung giebt e3 eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Hab, von Sympathie 
zu Antipathie. Die beyden Ertrema find felten. Die mittleren Stufen find 
jo unbeitimmt, und jo veränderlich, das daraus Fein bleibended DBerhältnig 
der Menfchen gegen einander entftehen Fanın, dergleichen dad Wort Seindfehaft, 
ausdriiden joll. Schon der Fall iit fehe gewöhnlich, daß zwey Menjchen eins 
ander fo liebenswitrdig fcheinen, oder jo zu einander paflen, Daß, ohne Ber: 
bindung ded Sntereffed, ohne gegenfeitige Dienfte, eine innige Freundichaft 
daraus entitche. Aber der Fall noch weit jeltener, wo ein Menjch dem andern 
fo jebe mißfällt, oder fo fehr von ihm abweicht: Daß ohne vorhergegangene 
Beleidigung, ohne Rivalität, ein wirklicher Hab, umd die Begierde zu fchaden 
Dadurch veranlaßt werde. Die Entgegenjegung der Vorrheile, der Abjichten, 


Der Beitvebungen, it an fich etwas weit fichtbarers, fie Tann lange dauern; 


Petit Fraktur. IH. 


Eine immer weiter ausgebreifere und vielfache Erfahrung flimmee 
feine zu idealifche Denfungsarf immer fiefer herab. Er fah wie gefahrvoll 
eö fey von den Menfchen zu. guf zu Denfen und glaubte, daß man, um 
vor ihnen ficher zu feyn, nie zu fehlimm von ihnen denfen Fann, Er wurde 
weifer aber auf Unfoften feiner Tugend, Eine immer weiter ausgebreitete 
und vielfache Erfahrung fiimmfe feine zu idealifche Denfungsarr immer 
fiefex herab, . Er fah wie gefahrvoll 88 fey von den Menfchen zu guf zu 
denken und glaubte, daß man, um vor ihnen ficher zu feyn, nie zu fchlimm 
von ihnen denfen Fan,‘ Er wurde weifer aber auf Unfoften feiner Zus 
gend, Eine immer weiter ausgebreiterefe und vielfache Erfahrung flimmte 


| feine zu idealifhe Denfungsart immer fiefer hevab. Er fah wie gefahrvoll 


88 fey von den Menfchen zu guf zu denfen und glaubte, daß man, um 


Petit Schwabacher. 


Dei ftillem Abend hatte Mirill noch den mondbegläansten 
Sumpf befucht; die ruhige Begend im Mondfchein und das 
Lied der Nachtigall hatten im ftillen Kntzücen ihn aufgebal- 
ten. Aber igt Fam er zurüc in die grüne Aaube von Keben 
vor feiner einfamen gütte, und fand da feinen alten Vater 
fanft fchlummernd an Mondfchein, bingefunfen, fein geaues 
Zaupt auf den einen Arm hingelehnt. Da ftellte er fich, die 
Arme in einander gefchlungen, vor ihn hin, Öder warum ru- 
het unfere Gütte fo ficher in den von Früchten gebogenen Ve- 
ften, Bei ftillem Abend hatte nun Miril noch den mondbellen 


| Bourgois Fraktur. HI. 
Eine immer weiter ausgebreitete und vielfage Erfahrung 


“ fimmte feine zu idealifhe Denfungsart immer tiefer herab, Er 


fah wie gefahrvoll e3 fey von den Menfihen zu gut zu denfen und 
glaubte, daß man, um vor ihnen fiher zu feyn, nie zu fehlimm 
von ihnen denfen fann, Er wurde weifer aber auf Unfoften feiner 
Tugend, - Eine immer weiter ausgebreitete und vielfahe Erfah- 
rung ffimmte feine zu idealifhe Denfungdart immer tiefer herab. 
Er fah wie gefahrvoll es fey von den Menfchen zu gut zu denfen 
und glaubte, daß man, um vor ihnen fiber zu feyn, nie zu 
fohlimm won ihnen denken Fann. Er wurde zwar weifer aber auf 
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Corpus Fraktur. 


Unfere perfönliche Zuneigung gegen einen Menfchen, beruhet 
| auf den Eigenfhaften an fich, oder auf feiner Aehnlichkeit mit 
uns, Sm Abfiht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe 


von Liebe zu Haß, von Sympathie zu Antipathie. Die beyden 
Srtrema find felten, Die mittleren Stufen find fo unbeflimmt, 
und fo veränderlich, daß daraus Fein bleibendes Verhältniß der 
Menfchen gegen einander entftehen Fan, dergleichen das Mort, 
Seindfchaft, ausoriiken fol. Schon der Fau ift fehr gewöhnlich, 
daß zwey Menfchen einander fo liebenswärdig fcheinen, oder |o 


Corpus Fraktur. HE. 


Eine immer weiter auögebreitete und vielfache Erfahrung . | 


ftimmte feine zu idealifche Denkungsart immer tiefer herab. 
Er fah wie gefahrvoll e8 fey von den Menfchen zu gut zu 
denfen und glaubte, daß man, um vor ihnen ficher zu feyn, 
nie zu fchlimm von ihnen denken Fann, Er wurde weifer aber 
auf Unkoften feiner Tugend. Eine immer weiter auögebreitete 


und vielfache Erfahrung ftimmte feine zu tdealifche Denkungf= - 
art immer tiefer herab. Er fah wie gefahrvolt es fey von den 


Menfchen zu gut zu denken und glaubte, daß man, um vor 
| | Cicero Fraktur. I. | | 
Grundfäge haben am meiften Gewalt über Neigungen: 


Leidenschaften verlangen, daß fich Uebung ihnen entgegen- . | 


feße, Daher Eönnen Grundfäge dem Eigennuße, und der 
Herifihfucht wehren und alfo gerecht machen: aber fie fon: 
nen nicht dem Zorn, der Gefchlechtöliebe und der Rahfucht 
Einhalt thun, wenn diefe Affecten einmahl entflammt find, 
noch ihre Entftehung hindern, wenn dad Temperament jehr 
veißbar ift, Um dies zu erhalten, müffen Anftalten gemacht 


Cicero Fraktur. IH. 


Eine immer weiter ausgebreitefe und vielfahe Er- 
| fabrung ftimmte feine zu idealifhe Denkungsart immer 

tiefer herab. Er fah wie gefahrvoll es fey von den Men- 
fchen zu gu£ zu denken und glaubte, daß man, um vor 
| ihnen ficher zu feyn, nie zu fehlimm von ihnen denken 

ann. Er wurde weifer aber auf Unkoften feiner Tugend, 
- Eine immer weiter ausgebreitere und vielfache Erfahrung 


ftimmte feine zu idealifhe Denkungsare immer riefer ab, 


‘ Kleine Mittel Fraktur. 1. 


Bor dem erften Schritt zum Böfen hüte dich 


forgfältig, denn du gehft unvermuthet weiter, 
wenn du einmal angefangen haft, und nicht int- 


mer einen lebhaften Widerwillen gegen Daffelbe 
bei dir unterhältft, Wer kann fi) da auf dem. 


Glatteife halten, um nicht zu fallen? Deine Erw 


Grobe Mittel Fraktur. T. 


Ach wie oft täufcht man fich, daß man 
glaubt, die Kinder verftchen und, weil fie 


nicht fragen: was heißt dad? Aber fie find 
dann, Yeider! fihon daran gewohnt, mit 
dem halben Sinne der Rede zufrieden zu 


Schriftgießerey von Karl Zauchnig in Leipzig. 


Fraftur-Schriften, 


vortreflicben Seele, mit ibrer febönfte Seite nie zu prunz 


oft nicht möglich find, vor ihre febönen Thaten zu ziehn, 
befferen Kinficht« Die Entgegenfezung der Vortbeile, der 


äußere Körper muß abgehärtet werden: fonft halten die 


‚inneren Nervenfuftems nöthig, dag geheime Zittern, und 


Hört auf zu denken: und wer nicht mebr denft, 


 Rerlegenheit, und ohne verftellten GStolg, fich den 
Hang zu beflimmen, den er einzunehmen das Recht 


seyn, Sobald e8 ein neues Wort hört, muß 


Corpus Fraktur. LIT. | 


Dhnerachtet der Unterfchied zwischen den angebohrnen und 
erworbenen Eigenfchaften in den bisher entwickelten Begriffen 
fo deutlich ift, und ob es gleich nicht weniger deutlich ift, daß 
fie, nad) der Gerechtigfeit nicht gleich gefchaßet werden follen, 
fo ift. e8 doch bey denen wirklichen Handlungen des Menfchen 
unmöglich, ihren ganzen Werch in diefe beyden Elemente von 
Patur und Fleiß aufzulöfen, und das, was überhaupt Ach 
fung, und was eigentlich Fob verdient, von einander zu frenz 
nen, Man ift fogar in Gefahr, wenn man diefes thun will, 


| Corpus Schwabacher. 
es ift ein cberakteriftifcber Zug einer ausgezeichnet 


ken, fondern eigenbändig einen Slor wenigften da Deden 


lieber in zu einem geringen Kichte, als in einem zu vorz 
tbeilbaften und übertriebenen' gefeben zu werden. Im 
leteren Salle Bann men uns vorwerfen, getäufcht und 
betrogen zu baben, aber im erfteren Fommen Andere zur 


Cicero abi II. 
Tapferkeit verlangt die Hebung beyder Organe. Der 


muthigen Gefinnungen nicht aus. Wer friert, hungert 
und leider, der hört auf zu denfen: und wer nicht mehr 
denEt, oder nicht feharf, Tebhaft denkt, ift zur Ausübung 
Feiner fehweren Tugend mehr fähig; er ift nicht mehr 
Geift. Es ift aber auch gleichfam eine Abhartung des 


Cicero Schwabacher. 


Tapferkeit verlangt die Uebung bepder Or- 
gane, Der äußere Rörper muß abgebärter wer- 
den: fonft balten die mutbigen Gefinnungen 
nicht aus, Der friert, bungert und leidet, der 


oder nicht febarf, lebbaft denkt, ifE sur Ausu- 
bung Eeiner febweren Tugend mebr fäbig; er ift 
nicht mebr Geift, Ks ift aber auch gleichfam 


Grobe Cicero Fraktur. 


Ein Mann von mittelmaßigen Gaben und Der 
dienften, gewinnt erftaunlich viel, wenn er die Gelbft- 
Fenntniß und die Sreymüthigfeit hat, feine Mittelma- 
Gigkeit zu erkennen; und, ohne Schaamröthe, ohne 


Mittel Schwabacher. 


Dor dem erften Schritt zum Höfen 
büte dich forgfaltig, denn du gebjt un- 
vermutbet weiter, wenn du einmal an- 
gefangen beft, und nicht immer einen 
lebhaften Widerwillen gegen daffelbe 
bei dir unterhälft. Wer Fann fich auf 


» 


 Rraftur-Shriften. 


Grobe Mittel Fraktur. II. 


Die Vergleichung zwifchen der Tugend der 
Zapferfeit und der gefelligen, ift weit Fürzer 


|| als die zwifchen der Gefelligkeit und Wiffen- 
| fchaft: Sin jedem Zeitalter haben die Strei- 


a welche Muffehen machen, die Unter 


|| firchungen der Schriftftelter und Phitofophen 


Tertie Fraktur. II. 


Bekannte Jdeen die nüßlich find, in | 


ein recht helleres Licht zu ftellen, ift ein 
I vorzugliches Talent des gemeinnüßigen 
| Philofophen. Ganz neue, ungemwöhn- 


| liche Jdeen, befonders im Jache der mo- 
| valiichen und politifchen Wiffenfchaften | 


Text Fraktur. 1. 


Ach wie oft täufcht man fich, | 


| wenn man glaubt, die Kinder 
I veriteben uns, weil fie nicht fra- 
ı gen: was heißt das? Aber fie 
1 find dann fchon daran gewöhnt, 


Doppel- Mittel Fraktur. 


Unfere perfünliche Zunei- | 
| gung gegen einen Menfchen 


 Deruhet auf den er haft | 


Grobe Can 


Su hebuffamer in 


Gr 'obe Missal Fraktur. 


Beeundihaft 


Schriftgießerey von Karl Zauchnig in Leipzig. 


Tertie Fraktur. 1. 

Sehne did) nicht nach der Zukunft, 
fonft fließt dir die Gegenwart ungenof: 
jen vorbey, Fürchte dich aber auch nicht 
vor der Zukunft, fonft verlierft du dar- 
uber deine gegenwärtige Glückfeligkeit, 


Text Fraktur. LM. 


Die wahre Religion der Wer- 


nunft läßt den Meenfcben freplich N 
‚zumetlen falt. Denn weriftimmer |f 
Geift, und groß genug, um fic | 
Die Meenfchen deflen am meiften, 


Die wahre Religion der Ber- IN 
nunft laßt den Deenfchen freylich || 
zuweilen Falk, Denn wver ift immer || 
Geift, umd groß genug, um fi |] 
die Sahrheiten deffen am erften, I 


Kleine Canon Fraktur. 


Bonne und Freuden 
ind niemals Die wirffe 


Kleine Missal Fraktur. 


‚Her cpteit als 


io nung NUN 


Suthifche 


Rongpareilie Gathifch. 


Die Machahmung ift unftreitig dag, mas den Fartwang her menfchlichen Bollkommenz 
heiten am meiften in Müficht heg Taufg hefchleunigt und in der Folgezeit hejtimmt. Sin 
der Palitik, in her Witeratur, in den Wünften und Sitten haut immer ein Dolk, rin ©r- 
fehlecht auf den Grund, Welchen das andere gelegt. Die Lultur ift einer Schneelatwwine 
ähntich, welche nie würde fü nroß gewarden fein, wenn fie fich nicht durch weite Wege 
fortgewäizt hätte. Ganz befanders ift ei hei) ven Berfeinerungen des Wohljtanteg mahr- 
zunehmen Mir Haben ven Franzofen nachgeahmt, die Aranzafen zu ihrer Zeit den Sjta= 
lienern aber den Spaniern. Die Rachahmung ift unftrritig dax, Wax hen Fortgang der 
menfchlichen Bollkammenheiten am meiften in Müficht des Lauf hefchleunigt und in der 
Folgezeit heftimmt. in ver Balitik, in der Literatur , in den Künften und Sitten, haut 
immer ein Boik, ein Gefihlecht auf hen Grund, weichen has andere gelegt. Die Luitur 
ift einer Schneelauine ähnlich welche nie würde fo groß geworden fein, wenn fie fich nicht 
dureh Weite Wene fortgewälzt hätte. Ganz hefanderg ift ed bei den Derfeinerungen dei 
Wahlftandes wahrzunehmen. Wir halten den Franzofen narhgeahmt, die Zrranzofen zu 
ihrer Zeit den Ttaltenern ader ven Spaniern. Diefe aber Hatten narh alte, Meheririte 


Bourgoigt Gothifr). 


Der Linterricht der Gefchichte Aringet in dag menfchlirhe Ders 
tief hinein, Alle Erzählungen kan VBenrehenheiten und Chatfarhen 
find für Kinder das faßlichtte, für das Dolk das üherseugendfte, 
für venkende Moenirden das Iehrreichtte ang allen, was faßlich, 
iherzeumend, Ichrreich fein kann. Und uenn die Begebendeit Zu: 
berläffig weiuif, Die Derjon der Gefchichte Wichtig, Die Dandlung 
denktuirbig, die Erzählung kunftlog, vie Anwendung des Auhaltes 
den Behlirfuiffen ver Zuhhrer angemeffen ift: dann läßt firh nicht 
zweifeln, Haß Die Gefrhichte den erwarteten Eindruck unfehlhar 
machen werde. Diefe Gedanken Iriten auf ten Entfehluß, eine Gr- 
fchichte zu erzäßjlen, vie fich in ven allerneueften Zeiten bes Chris 
ftenthumg ereignet hat, Die an Kraft Zu belehren, zu tröften, zu 
ermuntern fehr reich, ift, und Die den Menfchen in feiner Größe oft 


Cirero Bothifih. 


Der Ynterricht ver Gefchichte veingt in has menfch 
liche Berz tief Hinein. Alle Erzählungen han Yege- 
tenheiten und Chatfachen find für Yiinder dax faß- 
lichite, für das Dolk dag üherzeugendfte, für denktende 
Menfchen das Iehrreichite aus allem, was nur faßlich, 
überzeugend, lehrreich fejn kann. Und, uenn die Be- 
gebendeit zuberläffig geiuß, die Perfon ber Gefchichte 
wichtig, Vie Handlung henkuirdig, die Erzählung fü 
kunjtiog, die Anwendung des Anhalter den Yebürf- 
niffen ver Zuhjärer amgemeffen ifts dann läßt firh nicht 


2 CTertie Gothifeh. 

Der Unterricht ver Gefchichte dringet in 
va menfchliche Berz tief hinein. Alle Cr- 
sählungen von Chatfachen und Yenehenhei- 
ten find fir Yinder va faßlichte, für dak 
Daik da Iherzemgendite ,- für die venkienden 
Menfchen dag Iehrreichte aus allem, \uaa 
faßlich, überzeugend und Iehrreich fen Kaum 


Kleine Canan Gathifrh. 


Der Unterricht der Ge 
Ichichte dringet na berz 
\ ter Menfchen tief hinein 


Sthriftgießerej kon Kari Cauchnitz in Teipsig. 


Schriften 


Petit Bothifeh.. 


Der Ynterricht der Gefchichte dringer in dag menfchliche Ders fehr 
tief Hinein. Mile Erzählungen kon Begebenheiten, Chatfachen find für 
Keinder dag faßlirhfte, für das Poik dag überzeugendfte, für denkende, 
Moenfchen das Ichrreichtte aus allem, mas faßlich, überzeugend, Tehrreich 
feiin Kann. Und, menn die Begehendeit zuberläffig newwiß, die Perfon ber 
Sefchichte Wichtig, die Bandlung denkwürdig, die Erzählung Kuna, 
die Anmmendung des Anhaltes den Bebürinifen ver Zuhörer angemefjen 
ift: dann Täßt fich nicht 5meifein, daß die Gefihichte den erimarteten 
Eindruck unfehltar machen werde, Diefe Gedanken Teiten auf den Ent- 
fehiug, eine Gefrhichte zu erzäßlen, die fich in den allerneurften Seiten 
des Chriftenthumg ereignet Hat, Die fü wewwiß ift alg irgend eine Surhe 
fen Kann, die den Menfchen in feiner wahren Größe, den Chrijten in 

Corpus Gothifrch. 

Der Ünterriiät ver Gefchiihte dreinget in dag menfchliche 
Berz fehr tief yinem. Alle Erzäflungen kon Chatfuchen, 
Benehenfeiten find fiir Wiinder das faßlichhte, fir das Dali 
das üherzeunendfte, für venkende Menfigen das Iefrreic- 
fte aus allen, was nur faßlich, überzeugend, Iehrreich feyn 
kanı. Und menn die Benebendeit zuberläffig neuiß, Die 
Perfon ver Gefchichte Mmichtig, Die Bandlıumg Denkiutiredig, 
die Erzählung kunftlag, die Antuendung des Inhalte den 
Behürfniffen der Zufürer anmemeflen it, Dann laßt für 
nicht zweifeln, Daß Die Gefchichte Den eriuarteten Eindru 


Mittrei Gatdifch. 

Der Unterricht Ver Gefrhichte rinnet m a 
menfchliche Berz tief hinein, Alle Erzaflunnen 
ion Begebenheiten, Chatfachen find für Itinder 
das faßlichite, für das Poik das uberzeugendite, 
fiir venkente MWenfchen das lehrreichite aus al- 
lem, fan faßlich, üherzeunent, Iehereich werden 
kann, Und, wenn vie Beachenheit zuerlafjiger 


Cert Önthifrh. 

Der Unterricht der Gefehichte 
drimget in dag mienfchliche Berz tief 
hinein. Alle Erzählungen kan Bes 
gehenheiten, Chatfachen find fire De 


Dappeimittel a 
Der Unterricht der Sefrchich- 
te dringet in das Derz eines |) 
Menfehen tief Hinem. Sugar |) 


Srahe Cansn Sothifih. 


Der Unterricht her 


Geichichte hrimger in 


Französısche Schriften. 


Diamant Antiqua. 


Unsere persönliche Zuneigung gegen einen Menschen , beruhet auf den Eigenschaften an sich, oder auf seiner Aehn- 
lichkeit mit uus. ‚In Absicht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe , von Liebe zu Hass , von Sympathie zu Anli- 
athie. Die beyden Extrema sind selten. Die mittleren Stufen sind so unbestimmt, und so veränderlich, dass daraus kein 
bleibendes Verhältuiss der Menschen gegen einander entstehen kann, dergleichen das Wort Feindschaft , ausdrücken soll, 
Schon der Fall ist sehr gewöhnlich, dass zwey Menschen einander so liebenswürdig scheinen, oder so zu einander passen, 
dass , ohne Verbindung des Interesses , ohne gegenseitige Dienste, eine inuige Freundschaft daraus entstehe. Aber der 
Fall noch weit seltener, wo ein Mensch dem andern so sehr missfällt, oder so sehr von ihm abweicht, dass ohne vorher- 
gegangene Beleidigung, ohne Riyalität, ein wirklicher Hass, und die Begierde zu schaden dadurch veranlasst werde. Die 
Enigegeusetzung der Vortheile, der Absichten , der Bestrebungen , ist an sich etwas weit sichtbares , sie kann sehr lange 
dauern, sie bricht in Handlungen aus. Unsere persönliche Zuneigung gegen einen Menschen , beruhet auf den Eigen- 
schaften an sich , oder auf seiner Aehnlichkeit mit uns. In Absicht der Zuneigung , giebt es eine lange Stufenreihe , von 
Liebe zu. Hass von Sympathie zu Antipathie. Die beyden Extrema sind selten. Die mittleren Stufen sind so unbestimmt 
und so veränderlich, dass daraus kein bleibendes 'Verhältniss der Menschen gegen einander entstehen kann, dergleichen 
das Wort Feindschaft ausdrücken soll. Schon der Fall ist sehr gewöhnlich , dass zwey Menschen einander so liebens- 
würdig scheinen, oder so zu einander passen, dass, ohne Verbindung des Interesses, ohne gegenseitige Dienste , eine in 


Perl Antiqua. 


Der Mensch kann auf eine indirecte Weise in der übermässigen Hochschätzung derjenigen 
Güther befestiget werden, gegen welche die Moral ihn überhaupt gleichgültig machen will, 
Denn worin sollen wir die Freuden des Paradieses, oder die Qualen der Hölle setzen? In 
den Wachsthum die Abnahme der Vollkommenheiten? Aber wenn der Besitz oder Mangel 
dessen uns dort glücklich, oder elend machen soll, so muss er uns nach Verhältnissen auch 
hier schon dazu machen. Aber warum sollte die Aufopferungen derjenigen Begierden hier 
Pflicht seyn deren Befriedigung dort meine Glückseligkeit ausmachen wird? Der Demüthige 
welcher hoffet, dass er dereinst durch Ehre und Herrschaft werde belohnet werden, kann 
unmöglich von Herzen demüthig seyn. Muhamed musste mit seinem Paradiese nothwendig 
die Lüste seiner Anhänger feuriger machen. Aber auch in der vernünftigstern Religion ist 
eine zu sorgfältige Ausmahlung eine zu öftere Erinnerung an die Freuden oder Qualen, da 
wir das unterscheidende derselben nicht kennen, auch nichts anderes thun, als theils unsre 
Einbildungskraft mit Gemählden von Vergnügungen und Schmerzen , dergleichen wir schon 
in dem gegenwärtigen Leben antreffen, erfüllen, und dadurch unsere Begierden gegen diese 
unsern Abscheu gegen die andern verstärken, theils unsere moralischen Begriffe verwirren, 
dem wir angewiesen werden, auf eben die Sachen in Zukunft zu hoffen, deren Verläugnen 


Nonpareille Antiqua. 


Der Mensch kann auf eine indirecte Weise in der übermässigen Hochschät- 
zung derjenigen Güther befestiget werden, gegen ‘welche die Moral ihn über- 
haupt gleichgültig machen will. Denn worin sollen wir die Freuden des Para- 
dieses, oder die Qualen der Hölle setzen? In dem Wachsthum die Abnahme 
der Vollkommenheiten? Aber wenn der Besitz oder Mangel dessen uns dort 


glücklich , oder elend machen soll, so muss es uns nach Verhältnissen auch 


hier schon dazu machen. Aber warum sollten die Aufopferungen derjenigen 
Begierden hier Pflicht seyn, deren Befriedigung dort meine Glückseeligkeit 
ausmachen wird? Der Demüthige welcher hoflet, dass er durch Ehre und 
Herrschaft werde belohnet werden, kann unmöglich von Herzen demüthiger 
seyn. Muhamed musste mit seinem Paradiese nothwendig die Lüste seiner An- 
hänger feuriger machen. Aber auch in der vernünftigern Religion ist eine zu 
sorgfältige Ausmahlung eine zu öftere Erinnerung an die Freuden oder Quaal, 
da wir das unterscheidende derselben nicht kennen, auch nichts anderes thun, 


Petit Antiqua. 1. 


Ein Handelsmann, der ein in Deutschland berühmtes Haus, ohne sehr 
grosse Hülfsquellen , in wenig Jahren auf einen hohen Grad des Ansehens 
und des Flors gebracht hatte, sagte zu einem Fremden, der es merken lies, 
dass er dieses als die Folge von ausserordentlichen Handlungskenntnissen 
und verborgenen Vortheilen ansehe, von denen er gern unterrichtet gewe- 
sen wäre; „mein Herr, Sie halten eine Sache für künstlich, geheimnisvoll 
die sehr einfach ist. Ich weiss es vielleicht eben so wenig, als Sie, wie es 
zugegangen ist, dass ich in kurzer Zeit zu den Verbindungen und zu den 
Geschäften gekommen bin, welche Sie schen. Ich habe nie etwas derglei- 
chen erwartet: noch weniger habe ich Anstalten darauf gemacht; ich bin 
mir auch keiner besonderen Kenntnisse, feinerer Combinationen , bewusst, 
welche mir dazu hätten verhelfen können. Aber das weiss ich, wie ich in 


Petit Antiqua. II. 


Ein Handelsmann der ein in Deutschland berühmtes Haus und 
ohne sehr grosse Hülfsquellen , in wenigen Jahren auf einen sehr 
hohen Grade des Ansehens und des Flors gebracht hatte, sagte zu 
einem Fremden, der merken liess, dass er dieses als die Folge von 
ausserordentlichen Handlungskenntnissen, und ganz verborgenen 
Vortheilen ansehe, von denen er gern unterrichtet gewesen wäre, 
mein Herr, Sie halten eine Sache für künstlich, geheimnissvoll, 
die sehr einfach ist. Ich weiss es vielleicht eben so wenig als Sie, 
wie es zugegangen ist, dass ich in kurzer Zeit zu den Verbindun- 
gen und zu den Geschäften gekommen bin, welche sie sehen. Ich 
habe nie etwas dergleichen erwartet: noch weniger habe ich viele 


Bourgois Antiqua. 1. 


Unsere persönliche Zuneigung gegen einen Menschen, beruhet 
auf den Eigenschaften an sich, oder auf seiner Aehnlichkeit mit 
uns. In Absicht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe, 
von Liebe zu Hass, von Sympathie zu Antipathie. Die beyden 
Extrema sind selten. Die mittleren Stufen sind so unbestimmt, 
und so veränderlich, dass daraus kein bleibendes Verhältniss 
der Menschen gegen einander entstehen kann, dergleichen das 
Wort, Feindschaft, ausdrücken soll. Schou der Fall ist sehr ge- 
wöhnlich, dass zwey Menschen einander so liebenswürdig schei- 
nen, oder so zu einander passen, dass ohne Verbindung des In- 
teresses, ohne gegenseitige Dienste eine innige Freundschaft dar- 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


thie zu Antipathie. 


Diamant Cursiv. 


Unsere persönliche Zuneigung gegen einen Menschen beruhet auf den Eigenschaften an sich ‚oder auf seiner 
Achnlichkeit mit uns. In Absicht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe ‚von Liebe zu Hass, von Sympa- 
Die beyden Extrema sind selten. : Die mittleren Stufen sind so unbestimmt, und so verän- 
derlich, dass daraus kein bleibendes Perhältniss der Menschen gegen einander daraus entstehen kann , dergleichen 
das Wort, Feindschaft, ausdrücken soll. Schon der Fall ist sehr gewöhnlich, dass zwey Menschen einander so lie- 
benswürdig scheinen , oder so zu einander passen, dass, ohne Verbindung: des Iuteresses, ohne gegenseitige Dienste, 
eine ınnıge Freundschaft daraus entstehe, Aber der Fall noch weit seltener, wo ein Mensch dem andern so sehr 
missfällt, oder so sehr von ihm abweicht , dass ohne vorhergegungene Beleidigung, ohne Rivalität, ein wirklicher 
Hass, und die Begierde zu schaden dadurch veranlasst werde. Die Entgegensetzung der Fortheile, der Absichten, 
der Bestrebungen , ist an sich etwas weit sichtbarers ste kann lange dauern, sie bricht in Handlungen aus. Unsere 
persönliche Zuneigung gegen einen Menschen, beruhet auf den Eigenschaften an sich, oder auf seiner Aehnlich- 


. keit mit uns. In Absicht der Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe von Liebe zu Hass , von Sympathie zu An- 


tıpathie. Die beyden Extrema sind selten. Die mittleren Stufen sind so unbestimmt, und so veränderlich , dass 
daraus kein bleibendes Ferhültniss der Menschen gegen einander entstehen kann , dergleichen das Wort, Feindschaft 
ausdrücken soll, Schon der Fall ist sehr gewöhnlich , dass zwey Menschen einander so liebenswürdig scheinen , oder zu 


Perl Cursiv. 


Der Mensch kann auf eine indircete FFeise in der übermässigen Hochschätzung derjenigen 


Güther befestiget werden , gegen welche die Moral ihn überhaupt gleichgültiger machen will, 
Denn worein sollen wir die Freuden des Paradieses, oder die Qualen der Hölle setzen? In den 
IV achsthum, die Abnahmen der Vollkommenheit? Aber wenn der Besitz, oder Mangel dessen 
uns dort glücklich oder elend machen soll, so muss, er uns nach Verhältniss, auch hier schon 
dazu machen. Also müssten es sinnlichere Gegenstände, seyn. Aber warum sollten, denn die 
Aufopfrung derjenigen Begierden hier Pflicht seyn deren Befriedigung dort die Glückseligkeit 
ansmachen werde? Der ‚Demüthige, welcher hoffet dass er dereinst durch Ehre und Herrschaft 
werde belohnet werden, kann unmöglich, von Herzen, demüthig seyn. Muhamed musste mit 
seinem Paradiese nothwendig dıe Lüsten seiner Anhänger feuriger machen. Aber auch in der 
vernünftigerern Religion kann eine zu sorgfältige Ausmahlung, eine zu öftere Erinnerung an 
die künfligern Freuden oder Qualen, da wir das unterscheidende derselben nicht kennen, nichts 
anderes thun, als, theils unsre Einbildungskraft mit Gemählden von Vergnügungen und von 


Schmerzen, dergleichen wir schon im gegenwärtigen Leben antreffen, erfüllen, und dadurch, 


unsrer Degierden gegen die einen, unsern Abscheu gegen die andern, verstärken, theils unsere 
moralischen Begriffe verwirren, indem wir angewiesen werden, auf unsere eben die Sachen in 


Nonpareille Cursiv. 


Unsere persönliche Zuneigung gegen einen Menschen, beruhet auf den Ei- 
genschaften an sich, oder auf seiner Aehnlichkeit mit uns. In Absicht der 
Zuneigung giebt es eine lange Stufenreihe, von Liebe zu Hass, von Sympathie 
zu Antipathie. Die beyden Extrema sind selten. Die mittleren Stufen sind 
so unbestimmt, und so veränderlich, dass daraus kein bleibendes Verhältniss 
der Menschen gegen einander entstehen kann, dergleichen das Wort, Feind- 
schaft, ausdrücken soll. Schon der Full ist sehr gewöhnlich, dass zwey 
Menschen einander so liebenswürdig scheinen, oder so zu einander passen, 
dass, ohne Verbindung des Interesses, ohne gegenseitige Dienste, eine innige 
Freundschaft daraus entstehe. Aber der Fall noch weit seltener, wo ein 
Mensch dem andern so sehr missfällt, oder so sehr von ihm abweicht: dass 
ohne vorhergegangene Beleidigung, ohne Rivalität, ein wirklicher Hass, 
und die Begierde zu schaden dadurch veranlasst werde. Die Entgegenset- 
zung der Vortheie, der Absichten, der Bestrebungen, ist an sich etwas 

‘ nn 


Petit Cursiv. 


Ein Handelsmann, der ein in Deutschland berühmtes Haus, ohne 
scheinbar grosse Hülfsquellen in wenig Jahren auf einen hohen Grad 
des Ansehns und des Flors gebracht hatte, sagte zu einem Fremden, 
der merken liess, dass er dieses als die Folge von ausserordentlichen 
Handlungskenntnissen und verborgenen Vortheilen ansehe, von denen 
er gern unterrichtet gewesen wäre: „mein Herr, Sie halten eine Sache 
fur kunstlich und geheimnissvoll die sehr einfach ist. Ich weiss eben 
so wenıg als Sie wie es zugegangen, dass ich in kurzer Zeit zu den 
Verbindungen und zu den Geschäften gekommen bin, die Sie sehen. 
Ich habe nie etwas dergleichen erwartet ; noch weniger habe ich An- 
stalten darauf gemacht: ich bin mir auch keiner besondern Kenntnis 
der feinerer Combinationen, dabei bewusst, welche mir dazu hätten 


Petit Cursiv. 


Eın Handelsmann, der ein in Deutschland beruhmtes Haus, ohne 
scheinbar grosse Hulfsquellen in wenig Jahren auf einen hohen 
Grad des Ansehns und des Flors gebracht hatte, sagte zu einem 
Fremden, der merken liess, dass er dieses als die Folge von aus- 
serordentlichen Handlungskenntnissen und verborgenen Vortheilen 
ansehe, von denen er gern unterrichtet gewesen wäre: „mein Herr, 
Sie halten eine Sache für künstlich und geheimnissvoll, die sehr 
einfach ist. Ich weiss eben so wenig als Sie wie es zugegangen, 
dass ich in kurzer Zeit zu den Verbindungen und zu den Geschäf- 
ten gekommen bin, die sie sehen. Ich habe nie etwas dergleichen. 
erwartet; noch weniger habe ich Anstalten darauf gemacht: denn \ 


Bourgois Cursiv. 


Die Nachahmung, ist unstreitig, was den Fortgang der 


menschlichen Vollkommenheit am meisten in Absicht seines 


Laufs beschleunigt, und in Absicht der Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Litteratur, in den Künsten, den Sitten 
bauet immer ein Volk, ein Geschlecht auf den Grund, den 
das andre gelegt. Die Cultur ist, einer Schneelawine ähnlich 
welche nie würde so gross geworden seyn wenn sie sich nicht 
durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders ist es 
bey der Verfeinerung des .VVohlstandes wahrzunehmen. Wir 
haben den Franzosen nachgeahmt, und die Franzosen ihrer 


Bourgois Antiqua. I. 


Die Nachahmung ist unstreitig das, was den Fortgang der 
menschlichen Vollkommenheiten am meisten in Absicht des 
Laufs beschleunigt und in Absicht seiner Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Literatur, in den Künsten und Sitten 
baut immer ein Volk ein Geschlecht auf den Grund welchen 
das andre gelegt. Die Cultur ist einer Schneelawine ähnlich, 
welche nie würde gross geworden seyn, wenn sie sich nicht 
durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders ist es 
bey den Verfeinerungen des Wohlstandes wahrzunehmen. 


Bourgois Antiqua. IH. 


Die Nachahmung ist unstreitig das, was den Fortgang 
menschlicher Vollkommenheit, am meisten in Absicht des 
Laufs beschleunigt und in Absicht der Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Literatur in den Künsten und Sitten 
baut immer ein Volk, ein Geschlecht auf den Grund, den 
das andre gelegt. Die Cultur ist einer Schneelawine gleich, 
welche nie würde gross geworden seyn, wenn sie sich nicht 
durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders ist 
es bey den Verfeinerungen des Wohlstandes wahrzunehmen 


Corpus Antiqua. 


Die Kenntniss des Vortreflichen setzt uns nicht alle- 
mal in den Stand es zu erreichen. Hingegen ist es die 
° Kenntniss unsrer selbst, und unsres Maases; die Unter- 
scheidung, welche unsrer Eigenschaften unveränderlich 
sind, welche eine Vervollkommnung zulassen; welches 
Ziel für uns zu hoch gesteckt, welches erreichbarer ist ; 
welche bey den, von andern bewunderten Annehmlich- 
keiten, zu unsern Eigenschaften und in unsre Umstände 
passen, welche hingegen bey der Verpflanzung verloren 


Cicero Antiqua. 1. 


Ein Mensch tritt in die Gesellschaft ein. Er macht 


auf die Anwesenden einen gewissen Eindruck, einen 
günstigen oder ungünsügen. Wovon hängt dieser ab? 
Was ist es, was von ihm gleich anfangs in die Augen 


fällt, wodurch er angenehm oder anstössig wird. ? Ich 


antworte: zu allererst seine Gestalt und seine Kleidung 

“ [} [7 . < 
dann die Art wie er sich darstellt, seine Verbeugungen 
seine ersten Höflichkeit- Formeln, seine Summe. Hier 


Cicero Antiqua. II. 


Tin Mensch tritt in Gesellschaften ein. Er macht 
auf die Anwesenden, einen gewissen Eindruck , 
einen günstigen oder ungünstigen. Wovon hängt 
dieser ab? Was ist es, was von ihm anfangs in 
die Augen fällt, wodurch er beliebt oder anstössig 
wird? Ich antworte: zu allererst seine Gestalt und 
Kleidung dann die Art wie er sich darstellt, seine 


Mittel Antiqua. 


Seitwärts höher, vernahm er Geräusch 
im Gebüsch; ein Lamm blökte und schnell 
erschien es am Rande des Felsen, verirrt 
und scheu, als würd’ es vom Wolfe gejagt. 
Der Sprung über den Felsen misslang dem 
armen kleinen Thiere, und hart beschädigt 
lag es nahe bey Wallsteins Ruhesitz, unlä- 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


Französische Schriften. 
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Bourgois Cursiv. 


Die Nachahmung, ist unstreilig, was den Fortgang der 
menschlichen Vollkommenheit am meisten in Absicht seines 
Laufs beschleunigt, und in Absicht der Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Literatur, in den Künsten, den Sitten 
bauet immer ein Volk, ein Geschlecht auf den Grund, den 
das andre gelegt. Die Cultur ıst einer Schneelawine ähnlich 
welche nie würde so gross geworden seyn wenn sie sich nicht 
durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders ıst es 
bey der Verfeinerung des W‘ ohlstandes wahrzunehmen. Wir 


Bourgois Cursiv. 


Die Nachahmung, ist unstreitig, was den Fortgang der 
menschlichen Vollkommenheit am meisten in Absicht seines 
Laufs beschleunigt, und in Absicht der Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Literatur, in den Künsten, den Sitten 
bauet immer ein Volk, ein Geschlecht auf den Grund, den 
das andre gelegt. Die Cultur ist einer Schneelawine ähnlich 
welche nie würde so gross geworden seyn wenn sie sich nicht 
durch weite Räume fortgewälzt hätte, Ganz besonders ist es 
bey der Verfeinerung des VWohlstandes wahrzunehmen. W ır 


Corpus Cursiv. 


Die Kenntniss des Vortreflichen setzt uns nicht alle- 
mal in. den Stand, es zu erreichen. Hingegen ist es die 
Kenntnis unsrer selbst, und unseres Maases; die Unter- 
scheidung, welche unsrer Eigenschaften unveränderlich 
sind, welche eine Vervollkommnung zulassen ; welches 
Ziel für uns zu hoch gesteckt, welches erreichbarer ist, 
welche von den, bey andern bewunderten Annehmlichkei- 
ten, zu unseren Eigenschaften und in unsere Umstände 
passen, welche hingegen bey der Ferpflanzung verlohren 


Cicero Cursiv. 


Ein Mensch tritt in eine Gesellschaft ein. Er 
macht auf die Anwesenden einen gewissen Ein- 
druck, einen günstigen oder ungünstigen. Wovon 
hängt dieser ab? Was ist es, was von ihm gleich 
anfangs in die Augen fallt, wodurch er anstössig, 
oder angenehm wird? Ich antworte: zu allererst 
seine Gestalt und seine Kleidung ; dann die Art, 


wie er sich darstellt, seine Verbeugungen, seine 


Cicero Cursiv. 


Ein Mensch tritt in eine Gesellschaft ein. Er 
macht auf die Anwesenden einen gewissen Ein- 
druck, einen günstigen oder ungünstigen. IV ovon 
hängt dieser ab? Was ist es, was von ihm gleich 
anfangs in die Augen fallt, wodurch er anstössig, 
oder angenehm wird? Ich antworte: zu allererst 
seine Gestalt und seine Kleidung; dann die Art, 
wie er sich darstellt, seine Verbeugungen, seinen 


Mittel Cursiv. 


Die Nachahmung ist unstreitig das was 
den Fortgang der menschlichen V ollkom- 
menheit am meisten in Absicht des Laufs 
beschleunigt, und in Absicht seiner Rich- 
tung bestimmt. In der Politik, Literatur, 
Künsten und Sitten, bauet immer ein Volk 


ein Geschlecht auf den Grund welchen das 


Tertie Antiqua. 

In jedem Lande, in jeder Periode 
der Gultur, ist diejenige Tugend am 
meisten geachtet deren die Gesellschaft 
am wenigsten entbehren kann und wo 

_ diese mit vielen offenbaren Gelegenhe 


Text Antiqua. 


Die Thaten eines Feldherrn 
scheinen unter allen mensch- 
lichen Verrichtungen am meı 


unterworfen zu seyn. Ausser, 
Doppelmittel Antiqua. | 
Geduld ıst ein Arzney- 


| mittel, das zwar nıcht 


Kleine Canon Antiqua. 


ı Die Kraft des Liedes 
|| DieKralt.desLie 
des und dıe Man 


I Grobe Missal Antiqua. 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


Französısche Schriften. 


ihn zum Retter des Thieres bestim 


sten der Herrschaft des Glück 
schreckte das Tı hier schnell auf 


 milteldas zwar nicht ganz 
ganz heilt aber doch die 


und dıe Manniglaltig | 


| Liedes und Ma 


Tertie Cursiv. 
So gering. dieser Vorfall an sich 
seyn mogte, so empfand doch Wall- || 
stein eine recht innıge Freude über |) 


die Fügung des Schicksals, welches 


Text Cursiv. 


Und alsdann erst, wenn es 
geheilt seyn würde, den Figen- 
thümer zu erfragen. Aber ein 


lockender Ruf aus der Ferne, 


ee Cursiv. 


a ıst eın See 


heılt aber doch dıe Leiden 
Kleine Canon Cursiv. 


Die Kraft des Lie- 
des und die Manni 


Grobe Canon Cursiv. 


Die Kraft ds 


Grobe Missal Cursiv. 


Homer 


Französische Titel-Schriften. 


\wcnerailukinorans | ABCDEFGHIJKLMNO || 


Doppelcicero Versalia. Doppel 


ADEIKLMNPR 
ABEFGHIL 
ABCDEFGHIJKLM 


ACDEFGHILMNOP| 
ABCEFGHIMN] 
ABCDEFTW 


| ABCDEFGHIJKL 


ABCEFHIKLM 


Englische kleine Petit Antiqua. 


Leichtigkeit und Fluss der Rede, ein Reichthum von guten ungesuch- 
ten Ausdrücken , besonders das eigenthümliche Wort, und eine Geläu- 
figkeit es sogleich zu treffen, das sind Erfordernisse eines sehr guten, 
gesellschaftlichen Redners. Alle andern Schönheiten des Styls werden 
im Gespräche nicht vermisst; einige werden sogar daran getadelt, eben 
weil sie zuviel Vorbereitung verrathen, andere sind von den Ideen, die 
diesen Schmuck vertragen, unzertrennlich. Aber die Angemessenheit 
des Ausdrucks wird durchaus erfordert. Mit ihr ist die Kürze verbun- 
den; denn wenn man das rechte Wort gefunden hat, so hat man nicht 
mehrere nöthig, um seine Gedanken deutlich zu machen: ferner diese 
Simplicität, denn man sucht gemeiniglich durch Zierrathen und Blumen 


Englische grobe Petit Antiqua. 


Die Nachahmung ist unstreitig das, was den Fortgang der mensch- 
lichen Vollkommenheiten am. meisten in Absicht des Laufs beschleu- 
uigt und in Absicht seiner Richtung bestimmt. In der Politik, in der 
Literatur, in den Künsten und Sitten, baut immer ein Volk, ein Ge- 
schlecht auf den Grund, welchen das andere gelegt hat. Die Cultur 
ist einer Schneelawine ähnlich, welche nie würde so gross geworden 
seyn, wenn sie sich nicht durch weite Räume fortgewälzt hätte. 
Ganz besonders aber ist es bei den Verfeinerungen des Wohlstandes 
wahrzunehmen. Wir haben den Franzosen nachgeahmt, die Fran- 
zosen zu ihrer Zeit den Italiänern oder Spaniern. Die Nachahmung 


Englische Bourgois Antiqua. 


Fast alle grosse Verbesserungen im Staate, werden wenig- 
stens durch ihre mittelbaren Folgen, das Eigenthumsrecht des 
einen oder andern Gliedes verletzen. Sollen alte Monopolien 
abgeschafft werden: so geschieht den Familien Schaden, die 
in dem Besitze derselben sind; so werden ihnen vielleicht die 
Dienste ganz unbelohnt gelassen, welche sie chedem mit ihren 
Reichthümern dem Staate geleistet haben. -Sollen Wege und 
Canäle angelegt, die Gewerke und die Zünfte abgeschafft, die 
Knechtschaft des Landmanns gemildert werden: allenthalben 


Englische Corpus Antiqua. 


Fast alle grosse Verbesserungen im Staate werden we- 
nigstens durch ihre mittelbaren Folgen, das Eigenthums- 
recht des einen oder andern Gliedes verletzen. Sollen alte 
Monopolien abgeschafft werden: so geschieht den Fami- 
lien Schaden, die in dem Besitze derselben sind; und so 
werden ihnen vielleicht die Dienste unbelohnt gelassen, 
welche sie ehedem mit ihren Reichthümern dem Staate 
geleistet haben. Sollen aber Wege und Canäle angelegt, 
die Gewerken und Zünfte abgeschafft, die Knechtschaft 


Englische Cicero Antiqua. 


Fast alle grosse Verbesserungen im Staate wer- 
den wenigstens durch die mittelbaren Folgen das 
Eigenthumsrecht des einen oder andern Gliedes 
verletzen. Sollen alte Monopolien abgeschaffet 
werden: so geschieht den Familien Schaden, die 
in dem Besitze derselben sind; so werden ihnen 
vielleicht die Dienste unbelohnt gelassen, welche 
sie ehedem mit ihren Reichthümern dem Staate 


Englische Mittel Antiqua. 


Fast alle grosse Verbesserungen in dem 
Staate, werden wenigstens durch ihre mit- 
telbaren Folgen, das Eigenthumsrecht des 
einen oder andern Gliedes verletzen. Sollen 
alte Monopolien abgeschaflt werden: so ge- 
schieht den Familien Schaden, die in dem 
Besitze derselben sind, so werden ihnen die 


RETTEN TERN TEE N ER ELTTET ee Y 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


Englische kleine Petit Cursiv. 


Leichtigkeit und Fluss der Rede, ein Reichthum von guten ungesuch- 
ten Ausdrücken, besonders das eigenthümliche Wort, und eine Geläu- 
Jigkeit es sogleich zu treffen, das sind Erfordernisse eines sehr guten, 
gesellschaftlichen Redners. Alle andern Schönheiten des Styls werden 
in Gespräche nicht vermisst, einige werden sogar daran getadelt, eben 
weil sie zuviel Vorbereitung verrathen,; andere sind von den Ideen, die 
diesen Schmuck vertragen, unzertrennlich. Aber die Angemessenheit 
des Ausdrucks wird durchaus erfordert. Mit ihr ist die Kürze verbun- 
den; denn wenn man das rechte Wort gefunden hat, so hat man nicht 
mehrere nöthig, um seine Gedanken deutlich zu machen: ferner diese 
Simplieitäl, denn man sucht gemeiniglich durch Zierrathen, Blumen 


Englische grobe Petit Cursiv. 


_ Die Nachahmung ist unstreitig das, was den Fortgang der mensch- 
lichen Vollkommenheiten am meisten in Absicht des Laufs beschleunigt 
und in Absicht seiner Richtung bestimmt. In der Politik, in der Lite- 
ratur, in den Künsten und Sitten baut immer ein Volk, ein Geschlecht 
auf den Grund, welchen das andere gelegt hat. Die Cultur ist einer 
Schneelawine ähnlich, welche nie würde so gross geworden seyn, wenn 
ste sich nicht durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders 
ıst es bei den Verfeinerungen des Wohlstandes wahrzunehmen. Wir 
haben den Franzosen nachgeahmt, die Franzosen zu ihrer Zeit denen 
Italiänern, oder denen Spaniern. Die Nachahmung ist unstreitig das, 


Englische Bourgois Cursiv. 


Die Nachahmung ist unstreitig das, was den Fortgang der 
menschlichen Vollkommenheiten am meisten in Absicht des 
Laufs beschleunigt und in Absicht seiner Richtung bestimmt. 
In der Politik, in der Literatur, in den Künsten und Sitten, 
baut immer ein Volk, ein Geschlecht auf den Grund, welchen 
das andere gelegt hat. Die Cultur ist einer Schneelawine ühn- 
lich, welche nie würde so gross geworden seyn, wenn sie sich 
nicht durch weite Räume fortgewälzt hätte. Ganz besonders 
ist es bei den Verfeinerungen des Wohlstandes wahrzunehmen 


Englische Corpus Cursiv. 


Fast alle grosse Verbesserungen im Staate, werden we- 
nigstens durch ihre mittelbaren Folgen, das Eigenthums- 
recht des einen oder andern Gliedes verletzen. Sollen alte 
Monopolien abgeschafft werden, so geschieht den Familien 
Schaden, die in dem Besitze derselben sind; so werden ih- 
nen vielleicht diese Dienste unbelohnt gelassen, welche sie 
ehedem mit ihren Reichthümern dem Staate geleistet ha- 
ben. Sollen aber Wege und Canäle angelegt, die Gewerke 
und Zünfte verbessert, die Knechtschaft des Menschlichen 


| Englische Cicero Cursiv. 

Fast alle grosse Verbesserungen im Staate, 
werden wenigstens durch ihre mittelbaren Folgen 
das Eıgenthumsrecht des einen oder andern Glie- 
des verletzen. Sollen alte Monopolien abgeschafft. 
werden: so geschieht den Familien Schaden, die 
in dem Besitze derselben sind; so werden ihnen 
vielleicht die Dienste unbelohnt gelassen, welche 
sie ehedem mit ihren Reichthiömern dem Staate 


Englische Mittel Cursiv. 

Fast alle grosse Verbesserungen in dem 
Staate, werden wenigstens durch ihre mit- 
telbaren Folgen, das Eigenthumsrecht des 
einen oder andern Gliedes verletzen. Sollen 
alte Monopolien abgeschafft werden : so ge- 
schieht den Familien Schaden, die in dem. 
Besitze derselben sind; so werden ihnen die 


Englische, Schriften. 


Englische Tertie Antiqua. 


Leichtigkeit und Fluss der Rede, 
ein Reichthum von guten ungesuch- 
ten Ausdrücken, besonders aber das 
eigenthümliche Wort, und eine Ge- 
läufigkeit es sogleich zu treffen, das 


Engliche Text Antiqua. 


Leichtigkeit und Fluss der 


Rede, Reichthum von guten, 


ungesuchten Ausdrücken und 


besonders das eigenthümliche 


Englische Doppelmittel Antiqua. 


Leichtigkeit und Fluss 
der Rede, Reichthum 


von guten ungesuchten 


Englische kleine Canon Antiqua. 


Fast alle grosse 
| Verbesserunge 


Englische grobe Canon Antiqua. 


Der Mensch 


ist in Gefahr 


Englische kleine Missal Antiqua. 


| Die Liebe 


und Verir 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


und Vert| 


Englische Tertie Cursiv. 


Leichtigkeit und Fluss der Rede, 
ein Reichthum von guten ungesuch- 
ten Ausdrücken, besonders aber das 
eigenthümliche Wort, und eine Ge- 
läufigkeit, es sogleich zu treffen, 


Englische Text Cursiv. 
Leichtigkeit und Fluss der 
Jede, Reichthum von guten 
ungesuchten Ausdrücken u. 
besonders das eigenthümlich 


Englische Doppeinittel Cure 
Fluss und Leichtig- |\ 
keit der Htede FHeeich- \ 
thumvon guten unges |\ 


Englische kleine Canon Cursiv. 


Fast alle gros 


se V! erbesseru 


Englische grobe Canon Cursiv. 


Die Mi cenN= 
schen sind 


Englische kleine Missal Cursiv. 


Die Lie’ 


—————e ee 
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Russische Schriften. 


 Nonpareille Russisch, Antiqua. \ 


Coxpam» a0 mpuanamm Abm» yıpamnaaca 2» pemecvb omma ceBoero m. e. B» pbsnom» 
xyaomeem»t, JIo mom», mpesabu ceba maykamp, ITpersomen» ED ONLIXb BCEXB cBOUXb 
coppemennur a 0co6AmBo B» monamin o Bork, u Bo ınpanoyueniop 2» Aouncxom» Ipaene- 
mim ne 0An0HO ObIBarp Om» u Ha Bolinb sammmarca OAHaKOm»b Ypesb BCH IKUSHb 6015 CBOLXB 
corpamaanp, bechaya cd numu apymkeckn, m ıperrarax cAyWameAaAm» CBOUMb BOILPUCHI NO 
ımbx» mopoxa onn oms’bmamn cROHMM mernamil ero YAOBAemBopaam. On» yunav NOsHaBalb 
Bora us» ero mBopeniüi, u rOBOPMAD, Umb uemmnunoe boromounmanie CoOcIMoONMb Bb ITOBU- 
woreniu bomiump nopenbHiamp,, AOKasLıBarb, UMO HEeA03BOACHHArO U HECHPaBee AAUBATO 
HC MOKHO HOYMIMAIIb NONESHLIMb YMO APykecmBo bes» aobporbmern, ne ecımn ApymecmEBo, 
YO CAOBY YecHHaro ve aow'bxa bonbe mono ebprmmm Herera xaumeb ApyTaro umo MONI» 
xıno menbe abaaeım» nekeru cKOAbKO BB cocmoanim Abaam, sacayıkuBaemp UMA besaban- 

'mura. Pasroeop» Goxpama c» CHIHON» ero 0 nebAäarogapHucmHu AOCHIONHD, ymo6b» MH0LLM 


Petit Russisch , Antiqua. 


Corpamb 20 mpuauamu aBmb YIpamHAanca Bb pemecab omma cBoe- 
To m. e. Bb pb3HOMb xyaomecmeb, NO IHOMb, IDeJarb ceba Haykant, 
NpeR30menb Bb OHBIXb CBOUXb CORPEMEHHUKORb, A 0CO6AUBO 3b IONA- 
min o borb, u Bo npaBoyuenin. Umbe» mbcmo 8» Aoumekomb Tpa- 
BACHIU HE OAHOKPATIHO ÖOBIBAAb OHb U Ha BOUHb ; 3amıımanca OaHaAKO;Kb 
ype2b BCIO CBOIO 5KU3HB, Gonbe HnacmaBarAHiemb CBOUXB COTPAKAAnb, 6e- 
chaya Ch HUMU Apykecku u Tpeznaraa cAyuITTIeAAMmb CBOUMb BOTPOCHE 
no mbXb nOpb, TIOKa OmU OomBEMAMU CBOUMH ;keAanilo eTO YAOBACII- 
BOPAAM. On» yyuaD nosnaramp Bora 13% ero mpopenik, U TOBOpUAb, 
yo uUcmmmmoe 6oronounmanie Cocmoumb B1» 03BuHoBeniu bomiumb 


Corpus Russisch, Antiqua. 


Coxpamp 70 mpuauamm abmB yupasknanca Bb pemecab 
oma CBoeTo M. €. Bb PESHOMP XyAoskecmptb. Ilo mom», Irpe 
AaB» cc HayKaM%, IIpeB30WEeAb Bb OHbBIXb CBOHXB COBpe- 
NICHUHEOBb, a 0CO6AHBO BP 110 pamin o bork, n Bo ITpaBoyue- 
uin. MmbB» Mbcmo 3» AOHHCKoMP ITpaBAeHil He O,JHOKPAITHO 

 ObIBaA» OH U Ha Bounb; 3aHmManca OAHaKosK» Upe3» BCH 
cBoro Amanp, bonbe HacmaBAeHieMb CBOAXP COTPAsKAaHb Ch 
umnbechayA Apyteckn, a IpeAraraa cAyIUTMIeAAMb CBOUMb 


Cicero Russisch , Antiqua. 

Coxpamp 20 mpwayann abmp YIpaxumıca Bb 
pemecab omya cBoero m. e. pb3uomp xyaomecmpb. 
Ilo mom», npeaasb ceba maykaMmb, IIpeB30MeAb Bb 
ONHIXb CBOUWXb COBPEMEHHUKOBL;5A OCO6AUBO Bb HOP- 
amiu o Borb, m 50 npasoyuenin. Amben mbcmo Bb 
AouncKoMb IIPaBAeHin, He O,AHOR panıno ObIBaAb OWb 
u Ha BoWHb; 3ammMmarch OAuaKoOKb Upe3b BCH CBOM 


Mittel Russisch , Antiqua. 

Coxparpb „0 mpmamarmm abmb YopamH- 
AACA BD PeMecab Oma ceoero MI. €. Bb Pb3- 
HOMDp xyaoznecımpb. lo mom, npeaapp ceda 
HayKaMDb, TIPEB3OIIEAB Bb OHDIXb CBONXb CO- 
BPeMEHHNKOBB; a 0CO6ANBO Bb HOPATMIM Ob 
Umbp» mbcmo B» AoumcKoMp npaBıeHin, He 


Tertie Russisch, Antiqua. 


CGokxpamp „0 IpmAauanım bung yıL 


NPAMEAACABB, peMmechb OMIMa CBOETO 
Im. €. 8b pbarmomp xyaomecımst. 11o 
INOMb, ITDe1aBp CeDa HaAyKaMb, IIDEB3O 


Text Russisch, Antiqua. 

Ha apyrou aenb ObIAD Aep 
;kAHHb EINE BOEHBIM COBbib 
Bb IIDHCYCIIBIM TOCYAApA HE 


Ya Fu 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


Nonpareille Russisch, Cursw. 


Coxpamd 30 mpugyamu atmd ynypaxnnaca ed pe.nechbsnomd xy aoxecmet. ITo momnd 
npeaaed m e, eb pbanoaıd momd ceön naynamd npessomeAad eb onvxd 8chxd ceuvuxd C0- 
eperennunosd, a ocob.auso ed nonamiu o Toet, u so npaeoyreniu Hntsed mbcmo ed 
Aouncnond npasreniu ne osnonpamno bvieard ond una sounds sanunnAaca o4nanozkd 
zpesd ecw wusnv botıte nacmasreniemd ceouxd coepamzand, bectaya cd numu Apyikecku 
u npezaaeun cAyıuameanmd caoumd sonpocu no m&xd nopd, nona onu omedmamu CB0U- 
mu skeaanio ceo yaosaemsopaau. Ond yruad nosnasamd Boea usd eeo meopeniü, uoRo- 
puad, zmo ucmunnoe boeonorumanie cocmoumd ed nosunoseniu Bomiumd noeerbninnd, 
AonasoieuAad, zmo HeZ0380A1EHA20 U Hecnpasezrusneo He MosHo Nozumamd noAesHVL md, 
zmo apy;kecmeo desd zosposgtmeru, ne ecmd Apyikecmso, mo eAosy Tecmindeo reroednd 
borte moKno ebpumd nemeau nıumseE apyeaeo zmo,momd wmo Mmenbe Abaaemd nesxerw 
CR0A0KOo ud cocmoaniu Lam, sacıyusaemd una besgtaonuna. Daseısopd Corparma cd 


Petit Russisch, Cursiv. 


Coxpamd 20 mpuayamu abmd ynpaxnaaen ed penecad omya 060- 
eeo m. e. cd pbanond xyaourecmet. 118 moad npezasd ce6A naykand 
npeesouread 6b ondıxb C6ouxd eospenennunoed ; a 0cobAuKo 6b nOH- 
amiu o Boeb, u co npasoyzeniu. Harbed Aaröcmo ed dounckomd npa- 
ereniu ne 04nonpamno board ond u na sound 3anunarnca 041NaKoKd 
zpe3db 6CW C600 Kusno, bo.Abe nacmasseniend Cc60ouxdb coeparaand, 
bectaya cO numu apyXecku, u npesgaacar cayuremernad ceound 
Konpochı no mExd nopd, nona onu omebmartu ceouAtu Keraniio eeo 
yaosıemsopaau. Ond yzuad nosnacame Doea us6 eev meopeniü, u 
Coxpamd zacard Aounsnand, odnecend ond 6uırnd ceouMm nespiam 


Corpus Russisch, Cursiv. 


Corpamd 20. mpuauamu abmd ynpamcnaaca cd pemecab 
omya ceoeeo m. e. 6d pbanonud acyaoncecmes. Ilo mod, 
npe,.zaed cedA nayrand, npess3ouwe.id 8b OndıXd CCOUXd Co- 
spenennuroed, a 0c08.1u60 ed noprmiu 0 boe6 u 60 npasoy- 
zeniu. Hnted mbcmo ed Aouncrond npasreniu, ne 04n0- 
xpamno Öviscaad ond u na 6oünd, sunumarca 0,4naK 020 
zpe3b ecıo 66010 usnn, borbe nacmasseniemd c6ouxd co- 
epamiaand, bech,aya cd numu apyitecku, u npegAraeaa CAy- 


Cicero Russisch, Cursiv. 


Coxpamd ‚0 mpuayamu abmd ynpasunaca 60 
pe.nec.16 omya c6oceo m. e. p63nomd XyAOrecmeh. 
IIo mo.nd, npeaasd ceöa nayramd, npeesowend 60 
HNdLKd CCoUsKd Ccospemennuroed; q ocod.A1uco 6 
nopamiu o Boe6, u co npacoyzeniu. Hnbed nbcmo 
ed Aouncro.nd npas.ıeniu, ne 04noxpamno bvısaad 
ond u na 60Und; sanumarca 0,4nanoskd Tpeso Ecıo 


Mittel Russisch , Cursiv. 


Coxpamd 40 mpuayamı atbmd ynpask- 
nnAnca 6d pemecat omua c60ee0 m. e. 60 Pb3- 
nond xy,aomecmet. IIo monmd, npe4a6d ceön 
naykamd, npessoutend 6d onbıxd C60UXDd 60- 


spemennukocd; a 0cod1u6o 6d nopamiu 60R 


umted mbcmo 88 dounckond npasreniu, ne 
Tertie Russisch, Cursiv. 

Coxpamd 40 mpuguamu abmdb yn 
npamnnach ed penecrb omua C60Ceo 
m. e. eb p6anond xy,gomecmet. Lilo 
mo.nd, npezasd cebn naykand, nPe6 


Text Russisch , Cursiv. 
Ha apyeoü gen IbLA Acp- 
KAMHD CUIE 6OCHHOLLL Coeemit 
npucyeniu aycegapü geped 


(Griechische Schriften. 


Perl Griechisch. 


Re p&cav 7 nay$Üs* avi öF ntohinogdog’ Oövoosüg £ &07N, grnmTgoV &yuv rag d8, yhav- 
»orıs AdnvN edousvn »jgvxL, ouwrrav habv 6 BvayEt, ws äuo 9 oi OWL TE cl Voraror vi- 
€ Ayauav uüdov 6 urOVGELaY, nal a Ay Bowanv & 0 opıv Eüpgoveuv ‚@ro070ato , „al 
weräeinev‘ Argsidn; vov 07 G8, üvas, EIEhovaıv 24 (yeıol TTR0LV EE/YLOTOV Hepeva „usgdrreooı 
Booroiow' oVdE ToL dureh EOvGLV ündoysow, NVTrEQ Uneorav; v9 20” Erı orte eiyovres dr. „4gyeos 
innoßdroLo, "TAwov &: Eunegoave sürelzeov Grovesodau. ste yag % nardes veagol, zägei TE ee 
ValnEs, ahhijhouaıv odvgovzat olnövde vesotau. N, iv ai mövos EOTiv wupd Even VERDI. Kal 
yao tig © „eva uva UHEVOV Kto AG A001 Goyahinı ovv une mohuoyo ö Org üehhas zEuwEgiot 
eih&waıv; Ö ogwouevm te Huhaoca‘ Auivd’ eivaros EoTı mregurgomEwv EVLavTög Evd.üdE ’ Muvov- 
TEoal, TO OU vequsoikon Ayuuods &oyahuav ao& vnogi ogwviow aldi wal Eurns alayaov 
Tot Öngov TE KEVEIV, HEVEOV Te vesodat. ehijte, pihor, xl usivor Erri xg0v0v, dpoa Sawpevs 9 N 
. ETEoV Köhyas navreverat, NE al vÜxL. EU YaQ ON Tode töuev Evi pgeaiv EoTe dE üvteg ur0- 
zvo0L, oüs un Kijoss EBav Yaviroro pEpovanı YIıba ve nal noWiL , dc & Zihidar wies Ayaıav 


Petit Griechisch. 


To mv vov Karxıklov OvyygRumEruoV, ö wege Uvovg OvVvera£garo Wwa- 
ORONOVWEVOLS Ö2 Univ, oc 080, row], Hoovovne Tegevruone phrase, 
Tamewöregov 2paın Ts OAms VnoEdzos, ul Nora Tov zauglov &pus, 
TOWwEvVoV, OU mohlny vE opel, Ms molıore de oroxabeodon, ‚Tov yod- 
govro, wwegunooöy vois Vruyyavovom. Eiv im zaong tewohoylag dv- 
oliv UnuvvovmEvov TTO0TEVOV nv, cov deis 0 Ti vo Umorsievov devregov 08 


27 rageı, 01 duvayen ı Ö8 UQLWTEgOV, mg ev MU, MUTOV ToVTog zul di 07 2 


Tıvov medoTwov »unvor yevorvo® öums 6 Kouzikıos, ovov EV TU Unagyeu To 
dynAov, duc - wvgiom 00WV Ws uyvoovor wege Tas deumvovan To Ö8, du Orov 
ngomoV Tas EuUToV ‚PVozus mgo@ye DoxVoL Ev 09 zoonp weyedovs Erudooww, 
oUn oil” 000g GG 0Ur Gvayrdiov oQ&hımev. Ilm i i0Wg vovroyı Ev Tov V- 
dow 0U% 0UTWG virıtodaı TovdE drheheıunevwv, os avrig Tg Zuwolug nat 


Kleine Corpus Griechisch. 
Kaı 6 Kvoog vnoAaßov einev- AAa 00 ye undEva Avayıc- 
») x \ 3 4 [4 [dä ’ 
019, AA TOVS EIEAOVTAS uoL ENEOHRL Ö0g° 


’ u‘ x m m 27 \ 
evdvunosode. To usv yao nAmdog nueis ye Tov nolsulov oVdE 
wm \ \ x N3- 
ÖLwFouE du" Tg yao av na naraheBoımev; mv ÖETı AnEoyıoue- 
m ’ „ [4 v4 
vov Tov orgatevuaros AnPwuev 7 Tı VrOAEILTOuEVoV M&ouev TQ0Og 
7 > [4 Sn. 324 Ne ev 3 \ 9Q7 Y 
08 &yovres. Evvosı Ö, Em, OTı nu mueis, ErEl 0V EÖEoV, NATOUEV 
\ ’ \ r vonı 9 = 5 
001 yagılousvor, uarERV 00809° 1aL 0v 0vv nu Ölraıog El Avrıya- 
> u vy h ” > ’ \ 1.59 \ 
eLLE0 HR, 198 al EXOVTES Ti 0IRadE KyızWusda, nal um Eig ToV 


Cicero Griechisch. 1. 


Segumuevo de ‚wegen OTgarnhurreenv were: TOUTO 
Toben öwıg &v TO UTVQ &yEvero, vv 0i woryou Ergıvav 
novonvreg pegew TE EI NR0UV lz dovlevosıy TE 
0L TIRVTaG vFYWTOVG. N d& öwıg av 1de. Edonee 0 
zEgäng goTEgavaoFau &haing HAM" ATO 08 ung: Eh 
ng Tovg Ladovg yi yıv na00V ‚ERLOgEW uero de, Opa- 
vuosnva TTEQL 127 vepai neluevov TOV Oregano. x01- 


vavroy dE TauUTn vov uoyav, 1leg0&wv ve av ovlle. 


Kleine Mittel Griechisch. 


S2gumuevo de Heocn TORE hrTEeD Erd TAUTA 
Ton Orig &v TO UIVO EYEvETo , Tv OL uayoı Exot- 
var ÜROVOADTES PEOEW TE ETC TAOaV Ynv, DovleVoEın 
TE oL TIavTas avIomstovg. 17 dE Onıg nv de. Edöres 
ö HEo&ng Eorepavoosoı &alns Solar" ash dE Ting 
&laing Tobs KAadovs y79 sta0av &suoyeiv‘ uera de, 
OFavı0IHvaı IEQL vN nepair) neluevov Tov OTEPAVOV 


Tertie Griechisch. 


Too de IoA00000 ueradövrog | 


TO) OTIATNYD TEIL TOV EIOMUEDOV' 
y8)a0as 6 Hostluos, Taürta uel)ov 
RSto0V, EPN, TOLAUTNV xai TNA- 
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9 7 \ 
KO 100G KV 001 KU. 
e n or ’ u = 9 
TOV 009 PIAOV TOVTWY NAOLUEV EANOTY AYOVTES, ED OIS AnRvTEg 


Nonpareille Griechisch. 


‚Eis d2 vov Movvov eionheboug 070,0 ueydio ar Herooumuevo Aauumoos Tais 
nev "EiAmvioı möheoıw,, ov 2Öödovro, ÖLsrrodsero, aub 7000NVEXIN PIılavIaurwe 
org de Tregıoırovoı Baoßdgoız Edveoı, zul BacıLevov avıwv zul Öuvdoraug &e- 
Öeiäero uEv Ts Öuvdusns TO uEyedos, nal TV übsıav, nal b Hdooos, 7 Bodkov- 
TO , TIAEOVTOY, Hab TIRORV Up wVToLg menomuEvoy au HEAR00aV, Zuvomwevoı ÖE 
ToLoraldsrn vavs Arehıme uer& Auudyov, Aal OTgaTıWTag El Tıumoiheov vüguv- 
vov. "Exrmeoovrog Ö& Todrov za av Ereigwv, Zynpioaro mAsiv eis Iıvomnv nal 


3 N a m 
Admvaiov E$ehovras E5unoolovs, nal OVYyAaToıneiv Zuv@rrevoı, veiauevovg olnias 


\ r IN = = x 
KL X000V , MV TV00TE00V ol TUgavv0oL nareigov. Tahıo 0 00 OvvezWerı Tulg 6e- 


Bourgois Griechisch. 


To uEy tov Kuumıkiov Fvyygauaror, 0 tel Upovs OVVETRERTO , VO 
OROTOVWEVORS , 8 1 uni, WS 010 IR, 0], Hooruqus Eh; egeyruave pikrors 
TOtEIwOTEgoV eparnn 1S oAmg ünodtesos, HL ROTE TWV HUQUNV &paon, 
TOUEVoY, OV noAlv TE Oper, NS uokıora IE, 0T04uLE0HL TOV 700- 
Yovro, mEgLNoLoUy Tolg TUy KyOVOm. Ei end ion: teyvokoyios Öviy, 
UTALTOVWEVON, TTOOTEOOV EV, TOV Öko, Ti To Uroxelusvom, ÖgvÖEgov ö8 
Tn tuseı, 1 Öuvazuen, ÖE HUGEWTEGOL, OS vv mul, MUTO TOVTO wor hy WG, 
Toy us96dw» aenrov yevorıo öuwg 0 Kouxihtos, tolov uEv Tug UNO KEIS 
zo vymkov Öun uugiov 00WV 85 ayvoovos TIELgOTON deuwuvos, 10 08.0 08 
igonoV Tag EUUTOY pVosıg ul 72377 10 7VoıuEv uy noany uey&dovg ertudog 
0 OU% 0lÖ ONWG WS 0U% Avyayavıov narnehınev. Hay 1005 Tovrovi uEV 


Grobe Corpus Griechisch. 


gunuevo Ö8 wegen orgarnhareeiv WET@ TAaUTa toitn 


oyıg Ev Tw Unvo E EYEVETO, nv ol uayou Exgwav AHOVGARVTES 


pegeiv TE Ertl naoav yiv, Öovksüoe sw TE Ol NaVTag avdgw- 
govg. N Ö8 og nv 08. EÖOXEE OÖ FEgEng EOTEPAVOOHEL 
ehauns | dakıa ano ÖE Tng &haing Tovg »hadovg YNV TTAORV 
euoyE eiv* wera Ö8 apavuodnvar regl TI] xe pain XELWEVOV 
Tov OTEpavov. xgwavrav Ö8 revrn ToV uayom, 11sg0&ov 

E TWV Ovhhe eyhevrov auTixa mag avnQ eg TNV EWVTOD Ane- 
ne Elfe 00 vuinv NAORV EV TOIOL eıonmevoron FEelov 
GUTOG EuaoTog Ta nooxslusva Öooa Außeiv zal ZEOENg Tod 


Cicero Griechisch. II. 


To uev r& Kauzıhiov svyygagudreov, ög meol 
vUwovs GUVETLSATO, AVAOKONOVUEVOS NUiv, DL Ö2 
old, #01, Hosovuus Teoevrıave pilrars, uns 
TamEıvörEgov Epavn cams unobkoewg, za 0 Tav 


2150 zagiov Epamröusvoy, vohhnv opeiuav, ns | 


udkısa Ö&l 5044580 Zeodar ToV yodpovra, TWEOLNOLOUV 
Tois EVTVYyavovoLV. Eir ent 7 ons rexvokoyias 
ÖvoLv EnauıTovusvov, T00TEIOV uev, ra Ösisaı, Ti 
Grobe Mittel Griechisch. | 

To utv voö Kaızıkiov ouyyoauudrıov 
TEOL ÜDOVE OVVETASATO, ÄVAOKOTOVUEDOLG 
To uev rov Kaımıkiov 007700 u uOTIOoV ToV 
Tegevriave Pihraore, ToseıwyoregoV Uro 
EPOvVvU/ng SEOEWSE, zal Njanıora To mohlmv 
To usv vod Kexıhiov ovyyoauuarıov, Ög 


Text Griechisch. 
Dounusso de ZEo&n 0T90- 
TNÄATEEID UETA, TOÖTU TOLTN 
OLE &v TO VW Ey EVETO TNV 


13° 


PER 


Russische und Griechische Tas | 


Tertie Russisch, Versalia. Tertie Griechisch, Versalia. | 
ATAKSUETBUIM DJ ABTAEBA MN ES FT LI 
Text Russisch, Versalia. Text Griechisch, Versalia. | 
or- ns 
ABTAK3BIUHADOBOJATAEZAEPIYQ 
Doppelmittel Russisch, Versalia. Doppelmittel Griechisch, Versalia. 
ABTAKU3AMP|ABAOEHANEO 
Kleine Canon Russisch, Versalia. Kleine Canon Griechisch, Versalia. 
iM Grobe Canon Russisch, Versalia. Grobe Canon Griechisch, Versalia. 
Kleine Missal Russisch, Versalia. Kleine Missal Griechisch, Versalia. 
| Grobe Missal Russisch, Versalia. Grobe Missal Griechisch, Versalia. 
Kleine Sabon Russisch , Versalia. Kleine Sabon Griechisch , Versalia. 
Grobe Sabon Russisch , Versalia. Grobe Sabon Griechisch, Versalia. 


ABI NOMN 


es ee na 


Ben nee Sram 
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Hebräisch. 1. 


& mw 3 Snmun San yon nda mind mar span male Man umb Anno 
EIMN Ann yaban mwN monde ment mSsınD nd Diem aan 7 Yy Ma 
NSaS jon Doarm DR Sy nun mibymb sy obayıpı na nat monmmn © 
Diand mim all) «PC moyn nnd mmon Kyanı Dial 109 EL Bl 2 la ) 
many masınb Wr Din eason m by Ton 3 men women "and, yon abe 
Mn Hnbayapı mn Ra Tnnsann 3 MDEIMN Says yabal aan 3 1 monba 
MEN I Yanı Dal my 3 Dya Harp many Ran Jana Darm DR "039 NUN mb9n> 
ey os 3 mom 3 bass Sonn yoss ba muanab mom ı ya mine mban wind 
NO HDEINN San yabsa Samn  ımbaba mem masnb Wir Din Man 


| yaaı any my 5 Bpa any many onnan san past In Sany mibynb. Sm 


ROSS jan Dorn Da Smasy non mibynb sun jobayayı rınym nor mmasmaW 


Hebräisch. 1. / 
mos 8 DyasSts Says nman Hana Dia Don Sans nn mnbsmb Sm) 


109 aa mad ar nah Diane bon mad ymmb a ya Dal. 


am masınD Water wann ana 7 by mbu mem a Innen San 
rs Na nannten San Sabsn ann ben 
SAT DI nIman nn Dre ON 99 NUN mubsmb mb ; mmbnsıyn 
RD mar gmmvan emante mbas mia jmba ı ya bat map 3 am 
mb Bam Amann by br 3 mal Dnatds Sand gen aba ann 
name» ES MDDInn San Smban man 8 ımbabe pam asınd 
Na ana armarım On Ss non mbsnb mw mbsusn Tanya NS 
mar senanle aan wind gro ıyanı aa IS 8 an Tears SATs 
OR a mar 7 Ds ar a a armen Tan gm aba annnD 


Hebräisch. IH. 


Sarg ats N Jona Dr ON. 999 NUN mraynd mW 

and Bra an ua Jan pn) Dial muy > Dym 
a ar Dad On Tan m nn ann mar 
a Saum ya Tal in man Ten mas ann Day 
nmoyab ws obayyı TI RT TANSTAD F TWEHmN 
Da muy A Dya ty rs N? Pa Drainm ON >99 NEN 
yon aaı Bund man and Dia Tan Dad Imon ıyaaı 
NND van Day Sm m Dy or A man a Damm an 
m WDR Tal ybsa Tal 3 be Fe sn 
ER Hy NEN mrayab "mw sobiyayı TIryn INS Yrnıan 


Hebräisch. IV. 
Say nah RD Darm OR 99 non mrbyab Si 


Dan Das man syn Dan mas mas 


5 ana" "ann mo nd BD a egmmann men 
ma mas nen Dar a To Tor oa 
NEID" 8 TEIMND Tat yaban man & smbsba 
EN Sy NUN Mioyab Nm Hoby=pn nn nma 
Kan „ON my a "919 >99 na na Den 


Hebräisch. V. 
TRO ON "IS RUN Maya To 
mes d 0m 5 Sr Ne Dar 
Do pn Da Ian !yaaı Do 
Tara am na DRS a Tan 
Te T 9 Tr B man Sm 
aa Tan Dad man ya Datz 


Hebräisch. VI. 


mr 59 ya | on 928 


De 
Lersük 3 
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Hebräische Schriften. 


Hebräisch mit unterlegten Punkten. I. 
Bau mby SD Dym noaıy mompy alan para Ense Dr sony non mnbaiab Sn) 
Ei oaatan Said gen aa) Bond man aid ne ban mind ymnba ı yanı 


yabam an Es rmonbn man monnd Wan Din mann mn by mb a 


ER EL 3 


} Bphome ma man Sinsamadı Somgbang Says soben monen S urbnba man 


yaR, Dad mis 3 my Sarg Sopy adan zpn Dosen ba many nl mb "mW 
yo S Damuin als ya non mund ram peraid none yban mind Imbn 


Hebräisch mit unterlegten Punkten. II. 


Hebräisch mit unterlegten Punkten. II. 

9, 79, 810, PRO Lam DR Sony anlage mibyab "u 

and Bla Toan mrad Inn ya a Tr En 
m by Tor Tre Date Sans u san mund ram 
ya Jar Een a an ad Dior za 
RD HOT Tee Saat Smnamae A morans Shane 
BR Ey Sy arg, RIO? Ra Drmamm DR 99 non mbyiab 
Na mm sah Diele Mazn wiab jmr ıyanı Draw may 


| Hebräisch mit unterlegten Punkten. IV. 
NITRO DIT OR ID Non Miapas "m 


Ban via non syanı Drau nos op Sa 


Bann War yo ab) on Trehs or 
ma MDB Way Dat pn m by Tor a 
TENSTaU) & TEBIHN Vans Soban star 8 mern 
De 929 NUN Moves Ts eb Ay Nah 
| Hebräisch mit unterlegten Punkten. V. 

IND AR 9 NEN MID TO 

105 2 Da 79 m a Dorn 
DIE 7297 oa? man tar Oma 
ale N? DIN? rm TON 
me Ted Te 


Hebräisch. VI. 


\ red E N 2 : : . 
= “ 5 . 
rer ee ee ee ee a re ee a a ee Tr Tr ee re Tr ee 


+ „ 
I gs 1 8 L y= 7 REICHEN Ast ne d< es > 
IL a FE 
) 


EEE 


Doppelmittel Arabisch. 


„ \S: a: 2 T- 1 Ya . j° c “sl - ee se he) - 
ge ze ee u * wir - _ 
= | & 1 eg IS 5 00.000 g BE 4 o en 
E00 . Ss er Fr IS s 
= DEF > x | „= 
248 6 _9= Br [e Se w9 
-ß „ 9 IT a. = x g = w ct E* S ee 9, TE > . 
4% «7 Bi +r ++ > id ae 4% =*2 
> 5° 


a = gef = ‚N Be Dee en rn s 
ls ZI SE SU Js GV gl ale GE 


Tertie Arabisch. 


= u 


Bi: _ OR X . = PP.) _ € Re IDEEN en T-7: 7 . 5] c 9 “elf _ ce Ki ‘ NED ERE _ 9 
| BIS ur 5 ru aa ae) eb) ie AT in Ar 3 EL (> 


= . u je = 
23 ae : “< wg 5 _ e 5 TE m ae = m z u u Be u 
Pr =. = c_ . _ _ _ ..  ) ._ .. . [ u en c » oo ee 
ie SE N ne ee an 
9: ih u or Sf _ En _ [5] _ L&J P2 5 en u u” Is} er 99 > == „eg ER Si - jlz% 
Js Lau © ee. a een sed 2 a = a Kor 
€ = Erd <— € 9 _ _— 


oe rt, seh En ri: Br een 
: ee ee a Bee een 
5 5 Re 0 RE 5 Frl a ET il AT ge as MEL ey 


.. 
— 


den er olel Habs lat Al z paogl mil ga el Sn ©; Iön 
> mist 5 gem yet Zoll ge Üs IK ap My an Bala a L A Lt Sala Jo WI 


Mittel Syrisch. 


RS of ai Hal Lat ons ya ä lb TEIL mh uhr ar a3] „EAfaNt, bh 


mh, Nur a aa Lo al Su N vos nel a at 


Las aa „oA an, sc a AN Mods uno asien „a ya Klo 1.5 5 Go 
„ala, Aa 3 LEN N od old aa a] 12 Fond, \yLaa tod TIL mad war si 
2 BEE Re REN EN RR RE ne. 
a A512 vera a DA ERS a5] CAT A Fran „ati At auto uäo Bois 
Wa iL0 Ins ya BR I ar is a5 oa Lid ala A yo, Jooni 


Mantschu. 


en a eu ae ee ee 

N en NEN | tet A ri eurem aut EN | | Are | Int 
ern Near De ee Srarac DR er ee SM Sr Die ee 
en he u ee ee A 


ne ee 
Ka et era Seel a aan SS ort nr S Art 
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Englische Schreibschrift. I. 


Ylnsere rersonlicte Zuneigung Fon emen Abenschen Veruhet auf den Ösgend chaflen am sch, 
oder auf semer Delmtschkeit nut ums ‚Im Adsıcht der Zoumerzun seht & eme Inge Shufemvahe von 
| RER 7 


Tele zw H Cafe Vom Sympattne zw Ontpathue Drere Voyden Eatrema sınd selten, Dre mulhloren 
Safe 


en snd 50 unlestmmt, und veranderlich, dafs davaus kom Üebendes W: erhaltns der Mbenschen 

gegen einander entstehen kann y denglachen das Wort Pemdsohaft auschuehen sol Fehon der Fall 
| _ Englische Schreibschrift. II. 

Unsere persönliche 27 eine eımen Minden beruhet 

auf dem Öngenscha len am sch, oder auf semer Sbchnlichkeit mul ws .® 


Ablbsicht der Dumazung gebt es eıme lange Iufenreihe von Fadle zu 


Englische Schreibschrift. IL. 


Alnsere pesontiche Kee 4 TR men 
Abenschen b eruhet uf den Öngenschaften 0 such, 
Mr auf. samer 9, mul HUN. Im Se 


Ronde No. I. 


Ip artisan wort Deus file. Yuy caracteve> bien differeun. Lum natusellement pawesseum, u 30 fawort habi- 
tueflemeun quo fort ta; Mautse am cowtrawe dioit fon matineu» et Fforn assıdu d& son tawank. Cem - cr eiamt 
un jows sorte I) gramd matiy, towra wu bousse> assez bien gazmie” 0 agent. Le Desiv De fare pas & son pie 


de so» bouue ‚Jouto, fo» recomun &o fa maison. Son pero, plein De joie, moute aussıtöt & fa chambıe ol 


Ronde No. II. | 
Vs eTe® peusc ulıche Duners ae geg Ei eınem loens chem bexuheb auf 
dem igeus chayfbew ac sch ; odev ul seunev Jb ebulichkeib uub ums, 5 7 Sb 6 x 


sichb des Dunerquug quebb es ee bauge Stufeuccibe vow Kiebe zıv hivss ; 


Ronde No. ILI. | | 


Dusexe persculiche Tounergung u eunei olloeuscheu 
bezuhet caul deu Eigeuschaiteu OCLL such : det ocuuchv cu sewet 
Abehulichkeit ut ums. Au Nobsicht det Luueguug quebl 
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Canon Canzley. 


 Seichtigheit > 5 uls der Dede, eitte 


e Ordnung vort qufent, |] 


ussgefnchten Worten, und eine Oelanfigkeit, es Jogleich zu treffen, 


Text Current. 


Terphumbnil vonachregd Sin Uhren Bngn Onagpamın. 
ld gu fandnd unnnne, fenfl fell Sin meridfügen 


ne A fIumen Rmegmne 


 Gefsemdingen wirft 


; a irn Ars | ‚fangen aA, . A, ugs fe DW | F* Be ur. u ron KU inf 


Mittel Antiqua , schattirt. 


ABODRBRTEATKLUNOPORDUUY 


Mittel Cursiv, schattirt. 


ABCDBROLIIKLNNOPQRY 
Text Antiqua, schattirt. | 
ABCDEI & ERTEILEN 


Text Cursiv, schattirt. 


ABODBRCHLT KL 


Canon Antiqua, schattirt. 


ABCDEF@HL 


Mittel verzierte Versalia. 


ABCDEFGHIJKLMNOPORSTUYY 


Tertie verzierte Versalia. 
ABCDEFGHIJKLMNOP OR 


ABCDEFGHIJKLMNO 
ABCEFGHIKLMN 


| ABEILMNPRST 


Missal verzierte Versalia. 
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Heipsig 


Mittel Black. 
ingere persönliche Zuneigung gegen einen 


- Menschen berubet auf den Eiaenschaften an 


sich oder auf seiner Achnlichkeit mit ung, Im 
Absicht der Zuneigung giebt es eine Stufenvei 


Text Black. 
Ulngere persönliche Zunei- 
gung gegen einen irenschen be= || 
ruhet auf Den Kigenschaften an 


Doppelmittel Black. 


Unsere persönliche 
Zuneigung gegen Den 


Menschen berubet in | 


Canon Black. 


Der Mensch 
kann anf cine 


 Missal Black. 
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= ee Ei 
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Farangon- Noten. 
PARSE ERHEBEN u 


u FT me — esnae zum > zes 
Sessse- Tees Z=2Z> Zu 
-_ 5 I Eu 
> \ | | re C 


nn 
— — = Trasse Kragen. 


ss NE EBEN 


Er —— en —— m — 


en... E 
Se Sers> IH = BEsER 


ee en m ee en mn 
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”» F ‚ 
BES IERENER LR ER nn 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


Nonpareille Kalenderzeichen. Linien. 


GI rear 


Petit Kalenderzeichen. 


PATESORS osEHErLITH NH IM = 7 9 
WIRAFSK-UTEEAMMEYHISEOHA 
Be sy I1ym—nmmıaAhHint m 


Corpus Kalenderzeichen. 


BER TN 
| 1A 
,) 
& 


ER 


Petit Rechnungszeichen. 
MBH RU a ER 
EI GE Ra ARD 

Corpus Rechnungszeichen. 


BEE AAR AR HH 
Tertie Rechnungszeichen RA ni n nr Mm 


Petit Apotheker- u. Mathem. Zeichen. 
ee ? a PN dS =D 
ee a ee ne, 
Corpus Apotheker- u. Mathem. Zeichen. 
Be ya Te ee 


Cicero chemische Zeichen. 


Nonpareille 23345 33% +3 Petit eg 

Corpus 1434443418 Ciero 12345398 

Cicero LI. 432313374 a 424238 243 
Tertie z 4 3 3 1 3 3 


Durchstrichene Ziffern. 
1234567599 2234567890 au % 
Englische Ziffern. 


Erste Sorte. Zweile Sorte. 
Nonpar. 1234567890 1234567890 
Petit 1234567890 1234567890 20 —— nu 20) 
19 —  ———— 19 
417 ——n  n——— 17 
Corpus 1234567890 1234567890 Ber en 
15 ——— — em 15 
m ne 1 
Cicero 1234567890 1234567390 | 2 12 


Mitte 1234567890 1234567890 1 ee n— 11 
Teriia 4935467890 1234567890 ED 
re. 19345678 12345678 en 


vi 1234590 123490 0) _ a 


1.1: 


En Cu Diese Klammern sind bis zur Breite von 12 Concordanzen zu haben. 


07 


Schriftgiesserey von Karl Tauchnitz in Leipzig. 


DENN ee 


10 


18 


0000000000000000000000 00000000000000000000000000000000000000000000000 
ERERIERREKIERSEIER TER EIGNEN 3ER KERNE MICH ERELIEKRRERIEKENR MRELIERSREEKIE KICK 


00090909000000000000000009000000090009000000000000000000000000 


009099000909200009990900000000000099000900090009000900000000000 


Omen aaa m ae 
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